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die finanzielle Lage unſerer Kolonien.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Zu dem durchgreifenden Wandel, der ſich in der Wertung
unſerer Kolonien vollzogen hat, hat am allermeiſten die all
mählich auch den Gegnern der Kolonialpolitik aufdämmernde
Erkenntnis beigetragen, daß unſere überſeeiſchen Be
ſitzungen auf dem beſten Wege ſind, für das Mutterland ein
„gutes Geſchäft“ darzuſtellen. Auch dort, wo man auf die
kulturelle Seite der Kolonialpolitik nicht den geringſten
Wert legt, und wo man die ethiſchen Momente, die bei der
kolonialen Betätigung eines Volkes in Betracht kommen,
gering ſchätzt, beginnt man der wirtſchaftlichen Bedeutung
unſerer Kolonien mehr und mehr Gewicht beizulegen.
Unſere ſämtlichen Kolonien mit Ausnahme von Neu
Guinea decken heute bereits die Ausgaben für ihre Zivil-
ver waltung aus den eigenen Einnahmen. Nur die
Wahrnehmung des Poſt und Telegraphendienſtes erfordert
noch Reichszuſchüſſe in Höhe von 1,5 Millionen Mark für
ſämtliche Kolonien. Da aber auch hier die Einnahmen
mehr und mehr ſteigen, ſo daß 4,2 Millionen Mark Aus
gaben bereits 2,7 Millionen Mark Einnahmen gegenüber
ſtehen, dürfte auch hier in abſehbarer Zeit eine Balanzierung
erreicht ſein. NeuGuinea wird freilich noch auf Jahre
hinaus eines Reichszuſchuſſes für die Zivilverwaltung be
dürfen, wenn derſelbe auch erfreulicherweiſe im Rückgang
begriffen iſt. Abgeſehen davon wird der Reichszuſchuß für
unſere Kolonien heute nur noch zur Beſtreitung der mili
tär iſſchen Ausgaben verwendet. Jm Voranſchlage für
das Etatsjahr 1914 iſt der Reichszuſchuß auf 21,81 Mil
lionen Mark feſtgeſetzt, d. i. gegenüber dem laufenden Etats-
jahre um 0,65 Millionen Mark weniger. Zu beachten iſt
aber, daß Deutſch-Südweſtafrika ſchon im laufenden Etats-
jahre eine, wenn auch geringe Summe zu den Koſten des
militäriſchen Schutzes beiträgt, daß dieſe Summe für das
Etatsjahr 1914 erhöht iſt und daß jetzt auch DeutſchOſtafrika
ſich an der Deckung der militäriſchen Ausgaben beteiligen
muß. Die Annahme, daß unſere Kolonien nach und nach
ganz des Reichszuſchuſſes werden entbehren können, wie es
bei Togo ſchon ſeit mehr als einem Jahrzehnt und bei
Samoa ſeit 1909 der Fall iſt, kann demnach keineswegs als
utopiſtiſch bezeichnet werden.

Die finanzielle und wirtſchaftliche Beſſerung, die unſere
Kolonien aufweiſen, ſpiegelt ſich in erſter Linie in der
Steigerung der „eigenen Einnahmen“ derſelben wieder.
Jn dem neuen Etatsvoranſchlage ſind die eigenen Ein
nahmen der Kolonien um rund 17 Millionen Mark höher
eingeſchätzt als im laufenden Etat, nämlich mit 69,4 Mil
lionen Mark gegen 52,3 Millionen Mark. Das Plus ent-
fällt allerdings mit 9,7 Millionen Mark auf Deutſch-Süd-
weſtafrika, wo allein die Einnahmen aus der Diamanten-
ſteuer 7,2 Millionen Mark mehr bringen ſollen, aber auch
die Einnahmeſteigerung bei DeutſchOſtafrika mit 3,5 Mil
lionen Mark, und die bei Kamerun, die trotz des erheblichen
Zollausfalles bei der Kautſchukausfuhr ebenfalls auf
3,5 Millionen Mark veranſchlagt iſt, fällt bedeutſam ins
Gewicht. Die Zolleinnahmen unſerer Kolonien ſind für
1914 um 2,4 Millionen (16,7 Millionen gegen 14,3 Mil
lionen) höher veranſchlagt, als im laufenden Etat. Das
Plus wird allerdings faſt ganz durch die Erhöhung der
Zinslaſt für die zu werbenden Anlagen beſtimmten Kolo-
nialanleihen von 10,04 Millionen Mark auf 12,27 Millionen
Mark aufgezehrt. Eine richtige Würdigung der Bilanz
unſerer Kolonien iſt aber nur unter Berückſichtigung der
als Reſerve für unvorhergeſehene Aufwendungen be-
ſtimmten ſogenannten Ausgleichsfonds, die ſeit 1908 einge-
führt ſind, möglich. Dieſe Ausgleichsfonds ſollen im Etats-
jahre 1914 die Höhe von 10,13 Millionen Mark erreichen.
Jm Vorjahre betrugen die Fonds zuſammen 9,5 Millionen
Mark. Oſtafrika iſt nach dem Voranſchlage von 1914 an
ihnen mit 2,68 Millionen Mark, Kamerun mit 2,19, Togo
mit 1,58, Südweſt mit 3,5 und Samoa mit 0,17 Millionen
Mark beteiligt.

Die wirtſchaftliche Enkwicklung unſerer Kolonien und
damit ihre finanzielle Erſtarkung macht nach alledem recht
erfreuliche Fortſchritte. Dieſelben werden ſich noch ver
ſtärken, wenn erſt die Eiſenbahnbauten durchgeführt ſein

mit einem Bericht der Wahlprüfungskommiſſion

Weſtarp (Ekonſ.), der in faſt zweiſtündiger, temperament-

Sreitag, 12. Dezember 1915.

in abſehbarer Zeit gänzlich auf eigenen Füßen ſtehen
werden, und daß auch die Zeit nicht mehr ſo fern iſt, wo
ſie ſelbſt in den Augen reiner Wirtſchaftskalkulatoren den
Charakter einer Bürde für das Mutterland verloren haben
und zu einem gewinnbringenden Faktor für das letztere ge
worden ſein werden.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag beſchäftigte ſich am Mittwoch zunächſt

über die Frage, ob die in die Wählerliſte eingetragenen
Wähler bei einer Nachwahl zur Ausübung des Wahl
rechts auch berechtigt ſeien, wenn ſie inzwiſchen ihren
Wohnſitz verlegt haben. Die Kommiſſion war zur
Bejahung der Frage gekommen und beantragte, dieſen
Beſchluß dem Reichskanzler zur Kenntnis zu bringen. Dieſer
Antrag wurde nach kurzer Erörterung angenommen.
Sodann wurde die internationale Uebereinkunft über
Maßregeln gegen Peſt, Cholera und Gelb-
fieber in 1. und 2. Leſung angenommen.
200 Abgeordneten (mit Ausnahme der Kommiſſion) unter
zeichneter Antrag, in Form eines Nachtragsetats 2 Mil

Weltausſtellung in San Francisco zu be-
willigen, wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Nun-
mehr wandte ſich das Haus wieder der 1. Leſung des
Etats zu. Erſter Redner war der Abg. Graf von

voller Rede den Standpunkt ſeiner Freunde darlegte. Er
betonte, daß der Etat für 1914 wiederum die günſtigen
Wirkungen der Reichsfinanzreform von
1909 zeige. Wenn auch die Beſitzſteuer in ihrer Wirkung
ſtark überſchätzt wurde, ſo bedeute die Zuwachsſteuer einen
Schritt auf dem Wege, deſſen Endziel ſeine Partei ver
urteile. Ein Defizit des Wehrbeitrags ſei nicht
ausgeſchloſſen. Die Konſervativen wünſchen keine neuen
Rüſtungsausgaben in den nächſten Jahren; ſollten dieſe
jedoch nötig werden, dann dürfe unter keinen Umſtänden
eine Erhöhung des Wehrbeitrags eintreten. Erfreulich ſei,
daß der Dreibund ſich als eine ſtarke Stütze des
Friedens erwieſen habe. Mit der Entwicklung der Dinge
auf dem Balkan könne man zufrieden ſein. Zu wünſchen
ſei eine dauernde gute Verbindung mit Rußland.
Der Redner wandte ſich der Zaberner Angelegen-
heit zu und betonte, daß nicht das ganze Volk hinter dem
Reichstagsbeſchluß gegen den Kanzler ſtehe. Das Militär
hatte die Pflicht, ſich gegen Beſchimpfungen zu wehren.
Dem Kriegsminiſter ſei Dank, daß er die Berechtigung des
Militärs dazu anerkannt habe. Das Heer dürfe nicht unter
das Parlament gebeugt werden. Der Beſchluß des Reichs
tages gegen den Kanzler ſei ein Nichts, eine ſtaatsrecht
liche Unmöglichkeit. Die wichtigſte Aufgabe der inneren
Politik beſtehe darin, daß Staatsverwaltung und Geſetz
gebung Stellung nehmen gegen den Staat im Staate: die
ſozialdemokratiſchen Organiſationen. Gegen
den Streikterrorismus müſſe etwas geſchehen, ohne
ein Streikpoſtenverbot ſei nicht auszukommen. Werde gegen
den ſozialdemokratiſchen Terrorismus nicht eingeſchritten,
dann müſſe man mit Sorge in die Zukunft blicken. (Beifall
rechts.) Reichsſchatzſekretär Kühn erklärte, daß es durch
aus der Regierungsauffaſſung entſpricht, daß der Wehr-
beitrag keine dauernde Einrichtung ſein dürfe. Abg.
Wie mer fortſchr. Vp.) meinte, daß die letzten Tage eine
Stärkung des parlamentariſchen Regimes bringen würden,
auch wenn der Kanzler nicht die Konſequenzen ziehe und
fragte, warum letzterer nur für das Recht des Kaiſers ein
trete, nicht aber auch für das Recht des Volkes. Kriegs
miniſter v. Falkenhayn kam noch einmal auf die
Zaberner Vorgänge zurück und betonte, daß die Ausübung
der Disziplinargewalt nicht der öffentlichen Kritik unter
liegen dürfe. Ein Vorgeſetzter müſſe ſich ſelbſtändig fühlen
können, wenn er im Ernſtfalle hohe Verantwortung über
nehmen ſolle. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) gab ſeiner
Freude Ausdruck, daß die Oſtmarkenzulage wieder im Etat
erſcheine und forderte ein Arbeitswilligenſchutzgeſetz.
Donnerstag: Fortſetzung.

Die Kanzlerrede und das Ausland.
Jrn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen weiſt man

darauf hin, daß im eklatanten Gegenſatze zu der Behaup-
tung des Abgeordneten Scheidemann, der Reichskanzler
könne in ſeiner gegenwärtigen Situation nicht mehr das
Vertrauen des Auslandes in Anſpruch nehmen, die bisher
vorliegenden Kommentare der ausländiſchen Preſſe zu der
Kanzlerrede vom Dienstag ein Vertrauen zu der Red-
lichkeit und Gradlinigkeit der Politik des Herrn von Beth-
mann Hollweg bekunden, wie ſie ſelten zum Ausdruck ge
langt ſei.

Ein von
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Preſſe und einiger demokratiſcher Blätter, den Reichstag zu
Streichungen im Etat des Reichskanzlers zu veranlaſſen, die
eine Fortdauer der Mißſtimmung gegen den Kanzler zum
Ausdruck bringen würden, nicht die geringſte Aus
ſicht auf Erfolg. Nicht einmal der Freiſinn ſei zu
einem derartigen Vorgehen geneigt.

Zur Kanzlerrede.
Auch das italieniſche Blatt „Popolo Romano“ betont

die Bedeutung der Rede des Reichskanzlers vom Dienstag
und ſchreibt:

Die Anſicht des Reichskanzlers, daß die Feſtlegung der
Grenzen Südalbaniens ihrer Regelung entgegenzugehen ſcheine,
iſt von bemerkenswerter Wichtigkeit und kann nicht verfehlen,
einen günſtigen Einfluß auf eine ſchnelle und friedliche Löſung
der Frage auszuüben. „Popolo Romano“ betont, die lohale
Unterſtützung, die Deutſchland ſeinen Verbündeten geleiſtet habe,
ſei entſcheidend geweſen. Das Blatt ſpielt weiter auf die Rede
des Grafen Berchtold an und ſchließt mit den Worten: wir freuen
uns, feſtſtellen zu können, daß der Dienstag ein guter Tag für
die internationale Politik war.

Das franzöſiſche Blatt „République Frangçaiſe“ ſchreibt:
Herr von Bethmann Hollweg hat von einem vertrauensvollen

Zuſammenwirken mit England geſprochen, von der Freund-
ſchaft mit Rußland und von der erfreulichen Korrektheit der
Beziehungen mit Frankreich. Dieſe Abſtufung iſt ſehr wohl
abgewogen, aber wir dagegen nichts einzuwenden. Man

lionen Mark für die Beteiligung Deutſchlands an der könnte höchſtens den gang beſonders liebenswürdigen Ton der
ganzen Rede England gegenüber hervorheben, an welches Deutſch
land offenbar Annäherung ſucht. Selten war ein Expoſé dieſer
Art maßvoller und beſonnener im Jnhalte und verſöhnlicher dem
Tone nach.

Die royaliſtiſche „Action ſagt:
Der Reichskanzler hat für das Mißtrauensvotum der vorigen

Woche ſeine Revanche auf Koſten Frankreichs geholt, welches er
als iſoliert hinſtellte. Die Feſtigkeit der deutſchen Einrichtungen,
die ſich im Gegenſatz zu der geringen Feſtigkeit der franzöſiſchen
gekräfti de wird nicht verfehlen, Europa ebenſoſehr zugunſten
Deuſchlands zu beeinfluſſen, als unſere Anarchie uns unſere
wenigen Freunde entgieht.

Beunruhigungen über die Zulaſſung von Erſatzkaſſen
der Krankenverſicherung.

Von unterrichteter Seite ſchreibt man uns: Aus einer
an den Reichskanzler gerichteten Anfrage geht hervor, daß
über die Zulaſſung von Erſatzkaſſen der Krankenver-
ſicherung in den beteiligten Kreiſen unbegründete Beſorg-
niſſe beſtehen. Es iſt angeregt, die Erſatzkaſſen bis zum
30. Juni 1914 als gleichberechtigte Träger der Kranken-
verſicherung gelten zu laſſen oder wenigſtens den Erſatz
kaſſen eine angemeſſene Friſt nach Zulaſſung zu gewähren.
Dabei wird überſehen, daß durch die kaiſerliche Ver
ordnung vom 5. Juni 1912 bereits beſtimmt
iſt, datz für die eingeſchriebenen Hilfskaſſen, falls ſie bis
zum 1. Januar 1914 noch nicht als Verſicherungsvereine auf
Gegenſeitigkeit, eine Beſcheinigung erhalten haben, die
frühere Anerkennung als Hilfskaſſe erſt mit dem
30. Juni ihr Ende erreicht. Die Gewährung einer
Friſt iſt mithin nicht mehr erforderlich. Durch eine Ver
ordnung des Bundesrats vom 5„—. d. Mts. iſt weiterhin be
ſtimmt, daß Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit,
denen eine Beſcheinigung als Erſatzkaſſe erteilt iſt, auf
ihren an das Reichsamt des Jnnern gerichteten Antrag die
Befugnis übertragen wird, ſtatt der Verſicherungspflichtigen
den Antrag auf das Ruhen der Rechte und Pflichten als
Mitglieder der Krankenkaſſe, in die ſie gehören, zu ſtellen.
Nun iſt befürchtet, daß die Mitglieder der Erſatzkaſſen, ſelbſt
wenn deren Zulaſſung im Laufe des Dezember noch erfolgen
ſollte, nicht mehr in der Lage ſein werden, rechtzeitig den
Nachweis ihrer Mitgliedſchaft für den zu ſtellenden Antrag
zu führen, weil die Erſatzkaſſen nicht in der Lage ſein
würden, den in S 515 verlangten Nachweis (Abdruck der
Vereinsſatzung) ihren Mitgliedern zu liefern. Dieſe Be-
ſorgnis iſt aber unbegründet. Denn die Beſtimmung des
S 515 bezieht ſich nicht auf das Verhältnis der Erſatzkaſſen
zu den Krankenkaſſen. Für den Antrag auf Befreiung von
den Rechten und Pflichten der Krankenkaſſe genügt viel
mehr der Nachweis der Mitgliedſchaft durch den Mit
gliedſchein und ein Hinweis auf die erfolgte und ver
öffentlichte Anerkennung der Erſatzkaſſe. Ferner kann der
Antrag von Mitgliedern einer Erſatzkaſſe auf Befreiung
von den Rechten und Pflichten als Mitglied der Kranken-
kaſſe entweder beim Eintritt in die Krankenkaſſe oder
ſpäteſtens am zweiten Zahltag geſtellt werden. Es ſteht
mithin in jedem Fall noch eine ausreichende Zeit zur Gel-
tendmachung des Rechts aus F 517 der RVO. zur Ver
fügung.

Sozialdemokratie und Ortskrankenkaſſen.
Jn den Berliner „Politiſchen Nachrichten“ leſen wir:

Als bei Beratung der Reichsverſicherungsordnung Be-
ſtimmungen in Vorſchlag gebracht wurden, welche dem
Mißbrauch der Einrichtungen der Ortskranken-
kaſſen für ſoziald emokratiſche Partei-
zwecke ſteuern ſollten, wurde von den Sozialdemokraten

Das Gehalt des Reichskanzlers.werden, die für verſchiedene Kolonien wertvolle Gebiete er
ſchließen und neue Einnahmequellen eröffnen ſollen. Schon
beute Iäßt Kch mit Beſtimmtheit ſagen, daß unſere Kolonien

Nach Aeußerungen der maßgebenden parlamentariſchen
Kreiſe haben die Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen

auf das eifrigſte beſtritten, daß ein enger Zuſammenhang
zwiſchen den Verwaltungen der Ortskrankenkaſſen und der
ſozialdemokratiſchen Organiſation beſtehe. Neuerdings
zeigt ſich aber auf das unwiderleglichſte. daß auch nach



Jnkrafktreken der Reichsverſicherungs-
ordnung vielfach eine ſolche enge Verbindung zwiſchen
Ortskrankenkaſſen und Sozialdemokratie beſteht. Aber
mit ſo brutaler Offenheit, wie ſich dieſer Zu
ſammenhang in der Charlottenburger Ortskrankenkaſſe

G edht. iſt er bisher noch nirgends hervorgetreten. Dort
Werden nämlich Beſcheide der Ortskrankenkaſſenverwaltung

auf Briefbogen erteilt, deren Köpfe mit der Bezeichnung
ſozialdemokratiſcher Charlottenburger Wahl

verein“ verſehen ſind. Dieſe Tatſache, welche ſelbſt in der
wahlverbundenen volksparteilichen Preſſe Kopfſchütteln er
regt, bedarf eines näheren Kommentars nicht.

Die deutſche Militärmiſſion für die Türkei.
Nach den in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen vor

liegenden Meldungen kann die diplomatiſche Aktion
Rußlands gegen die deutſche Militärmiſſion für die
Türkei als beendigt angeſehen werden, da die ruſſiſche
Regierung gegen die jüngſten türkiſchen Kundgebungen in
dieſer Angelegenheit keinen Widerſpruch erhoben habe. Die
noch fortdauernden Hetzereien in einem Teile der
ruſſiſchen und der franzöſiſchen Preſſe werden nur als ein
Rückzugsgefecht angeſehen.

Die Einkommensgrenze für die Gewährung von Veteranen
beihilfen.

Man ſchreibt uns Verſchiedene Anfragen weiſen darauf
hin, daß in den beteiligten Kreiſen die Anſicht beſteht, die
Gewährung von Veteranenbeihilfen wäre von einer be
ſtimmten Einkommensgrenze abhängig. Dieſe Auffaſſung
iſt jedoch nach den Grundſätzen, die der Bundesrat über die
Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer aufgeſtellt
hat, unzutreffend. Danach iſt die Beihilfe nicht an
eine beſtimmte Einkommensgrenze gebunden, es ſollen viel
mehr in jedem einzelnen Falle die wirtſchaftlichen Lebens-
bedingungen an dem Wohnort des Kriegsteilnehmers berück-
ſichtigt werden. Als Anhalt dabei kann die getroffene Feſt
ſetzung des ortsüblichen Tagelohnes dienen. Auch der Beſitz
eines kleinen Kapitals ſteht der Bewilligung der Beihilfe
grundſätzlich nicht entgegen, wenn die Erhaltung des Kapi-
tals im Intereſſe erwerbsunfähiger Kinder geboten er
ſcheint. Abgeſehen hiervon ſoll in jedem Fall mit Wohl
wollen geprüft werden, ob die Aufzehrung des Kapitals den
notwendigen Unterhalt ſicherſtellen würde und ob ſie dem
Kriegsteilnehmer bei billiger Berückſichtigung aller Um
ſtände zugemutet werden kann. Als geſetzliche Invaliden
penſionen im Sinne des Geſetzes über die Gewährnug von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer gelten übrigens nicht die
Renten aus der Jnvaliden-, Alters und Unfallverſicherung.
Nur Militärpenſionen, Militärrenten und Unterſtützungen
aus kaiſerlichen Dispoſitionsfonds ſind als Jnvaliden-
venſionen zu berückſichtigen

J

Wiederausbruch der Maul und Klauenſeuche
und ein Seuchenamt.

Der immer wieder erfolgreiche Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche macht, wie der „Jnf.“ aus beteiligten
Kreiſen geſchrieben wird, eine verſchärfte Bekämpfung, die
von den betroffenen Landwirten dringend gefordert wird,
notwendig. Es haben bereits Erwägungen über die Er-
richtung einer beſonderen Seuchenbekämpfungsſtelle, die
wahrſcheinlich dem Reichsgeſundheitsamte anzugliedern
wäre, geſchwebt. Bisher hatte ſich die Regierung mit der
Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche durch geſetzliche
Maßnahmen und durch die Unterſtützung ſolcher privaten
Stellen begnügt, welche die Unterſuchungen über die Maul-
und Klauenſeuche anſtellten. So wurde eine Reihe von
Gelehrten von der Regierung bei ihren Forſchungen weſent-
lich unterſtützt. Dieſe Maßnahmen genügen aber bei der
Bedeutung dieſer Frage noch nicht. Aus dieſem Grunde
wird die Schaffung einer eigenen amtlichen Arbeitsſtelle
zur Erforſchung des Erregers der Maul und Klauenſeuche
erwogen. Eine Entſcheidung über dieſe Frage iſt noch nicht
getroffen worden. Die Regierung macht große An-
ſtrengungen, um den berechtigten Forderungen der Land
wirtſchaft nachzukommen.

Eine vernichtende Niederlage des Sozialdemokraten Peus
h in der Kirchenaustritts- Agitation

hat fich am Montag abend in Stuttgart ereignet. Wir
leſen hierüber in der „Korreſpondenz- des Evangeliſchen

Preßverbandes für Deutſchland' Dort hatte die frei
religiöſe Gemenide eine Veranſtaltung großen Stils ge-
troffen, um dem Kirchenboykott auch in Stuttgart die Wege
zu ebnen. Als „Rufer im Streit“ hatte ſie ſich den bekannten
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Peus Deſſau
verſchrieben. Der äußere Erfolg war denn auch ein
glänzender an 1500 Beſucher füllten den Saall! Aber
während 1ſtündigen Ausführungen, die ſich ganz im Ge-
leiſe der Liebknechtſchen Hetzpropaganda unter Hinzufügung
der jüngſten „Fälle“ Heydorn und von Forſtner be-
wegten, ſah ſich Peus zu ſeiner wachſenden, peinlichſten Ver
legenheit einer geſchloſſenen chriſtlichen Gegner-
ſchaft von mindeſtens 1000 bis 1200 Perſonen gegenüber.
Seine „ſchöne“ Rede, die er wenige Tage zuvor in Frank
furt a. M. gehalten und deren Konzept er hier wörtlich
auszunutzen gehofft hatte, verpuffte ſelbſt bei ſeinen
Freunden durchaus, da er es nicht mehr wagte, die alten
Schlager und „Scherze“ vorzubringen, während ſie zum Teil
völlig im Widerſpruch der Gegner unterging. Jn der Dis-
kuſſion aber fielen geradezu vernichtende Streiche von
Rednern wie Stadtdekan Traub, dem Bruder Gottfried
Traubs, und Arbeiterſekretär Springer auf ihn nieder. Es
wirkte wie ein zermalmender Hammerſchlag, als letzterer,
der Ohrenzeuge des Jenger Parteitages geweſen war,
Peus vor der Rieſenverſammlung öffentlich Lügen ſtrafte
mit ſeiner Behaupung, daß die Sozialdemokratie nichts mit
der Austrittsagitation zu tun habe. Der Sturm der
Empörung ſtieg zum minutenlangen Orkan an, als ein
Nothelfer von Peus, Dr. Weſtfahl, ſich unterfing, dem be-
rühmten Profeſſor Reinke, der unlängſt in Stuttgart ge
ſprochen, „unerhörte Frechheit“ vorzuwerfen. Die letzten
angemeldeten freireligiöſen Redner kamen überhaupt nicht
mehr zum Wort Die Verſammlung brach faſt in corpore
nach einer zündenden Diskuſſionsrede von Stadtpfarrer
Otto auf. Faſt mitleiderregend war es, anzuhören, wie
Peus noch in erbittertem Unmut ſich krampfhaft bemühte,
die Verantwortung für den völligen Bankerott des Abends
von der ſozialdemokratiſchen Partei abzuwälzen. An die
Entgegennahme von Austrittserklärungen war natürlich
nicht mehr zu denken! Die Stuttgarter haben Herrn Peus
und ſeinen Kompagnons mit Dingen gedient, die ſie ſobald
nicht vergeſſen werden: „Sie ſind bekannt im ganzen
Reiche, man nennt ſie halt nur Schwabenſtreiche“! Mögen
die Stuttgarter in ihrem geſchloſſenen mannhaften Auf-
treten den Evangeliſchen allerorten im weiten Vaterland
ein glänzendes Vorbild gegeben haben!

Der Sitz des Kolonialgerichtshofes.
Ein Kolonialjuriſt ſchreibt dem „N. p. T.“: Es muß

Erſtaunen hervorrufen, daß auch die zweite Vorlage über die
Errichtung eines Kolonialgerichtshofes im Reichstage auf
Widerſtand ſtößt, und daß eine Reihe von Abänderungs-
anträgen vorgebracht ſind, die das Zuſtandekommen des
Geſetzes erneut gefährden. Dazu gehört in erſter Linie der
Vorſchlag, den Kolonialgerichtshof dem Reichsgericht in
Leipzig anzugliedern, deſſen ſtändige Ueberlaſtung immer
von neuem zu geſetzlichen Abhilfemitteln zwingt. Eine Ver
bindung des Kolonialgerichtshofes mit dem Reichsgericht
könnte nur die Folge haben, daß auch der neue Gerichtshof
unter den ſtändigen Nöten des Reichsgerichts mit leidet,
und daß infolgedeſſen ſchon in abſehbarer Zeit eine Ein-
gung der zugelaſſenen Rechtsmittel in Frage kommen
muß.

Der einzige Grund, der für die Verbindung beider Ge-
richtshöfe ſpricht, nämlich die Möglichkeit der Herbeiführung
von Plenarentſcheidungen unter Zuziehung der Geſamtzahl
der Mitglieder des neuen Gerichtshofes, kann ſchwerlich ent-
ſcheidendes Gewicht beanſpruchen. Die Plenarentſcheidungen
beim Reichsgericht ſind ſo außerordentlich ſelten, daß die
Einrichtung nur wenig praktiſche Bedeutung hat. Warum
ſoll übrigens nicht der neue Gerichtshof ebenſo wie die be-
ſtehenden in den Sachen, in denen ihre Entſcheidung eine
endgültige iſt, die Autorität des Reichsgerichts reſpektieren,
auch auf den Gebieten, die ihm vorbehalten ſind, ſich dieſer
anſchließen? Einer Plenarbeſchlußfaſſung des Reichs-
gerichts unter Zuziehung der Mitglieder des Kolonial
gerichtshofes werden ſich auch ſchon äußerliche Schwierig-
keiten entgegenſtellen, falls man an der Abſicht feſthält, in
den letzteren auch nebenamtliche Richter aus den ver
ſchiedenſten Teilen Deutſchlands zu berufen und damit die
Heranziehung ehemaliger Kolonialrichter offen zu halten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute abend wird zum erſten Male das diesjährige Weihnachts-
märchen „Schneewittchen und die ſieben Zwerge“
gegeben, und zwar als 96. Vorſtellung im 4. Viertel. Freitag
zum letzten Male „Die heitere Reſidenz“ (95. Vorſtellung
im 8. Viertel). Sonnabend nachmittag 34 Uhr erſte Kindervor
ſtellung des Weihnachtsmärchens „Schneewittchen und
die ſieben Zwerge“. Abends 8 Uhr zum unbedingt letzten
Male „Der lachende Ehemann“, Operettenneuheit. Zu
der Sonntag-Vormittag- Vorſtellung „L'avare“, in welcher
Direktor Roubaud mit ſeinem Enſemble gaſtiert, haben Vorzugs
karten der hege Geſellſchaft Gültigkeit. Auch werden an
die Schüler der hieſigen Lehranſtalten Schülerkarten zu 1,80 Mk.
einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer und Kleiderablagegebühr
ausgegeben. Nachmittags 8324 Uhr wird als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen „Mignon“ gegeben. Abends neu ein
ſtudiert „Die Reiſe um die Grde“, Ausſtattungsſtück nach
Jules Verne. Nach langer Pauſe wird dieſes reizende und inter
eſſante Werk wieder zur Aufführung gebracht, und ſelbſtverſtänd-
lich hat die Direktion nicht unterlaſſen, die Vorſtellung nach jeder
Richtung hin in ſzeniſcher, dekorativer und koſtümlicher Hinſicht
den modernſten e genügend vorzubereiten. Das Haupt-
intereſſe dürfte ſich wieder auf den vierbeini Künſtler, den
Elefanten „Bupari“ aus unſerem Zoologiſchen Garten, kon

zentrieren, deſſen Mitwirkung ſich das Stadttheater mit liebens-
würdigem Entgegenkommen der Direktion des Zoologiſchen
Gartens vertraglich geſichert hat. Jn den nächſten Tagen wird
häufig ein gar merkwürdiger Möbeltransport die Blicke unſerer
Mitbürger auf ſich lenken, denn Bupari geht nicht etwa zu Fuß
durch die Straßen, ſondern wird in einem eigens dafür ge

zrterten verſchloſſenen Gefährt, das ſchön weich mit Stroh aus
tapeziert iſt, nach dem Stadttheater zu den Proben kutſchiert.
Alle ſeine Lieblingsſpeiſen werden dort bereitgehalten, damit
Bupari, der manchmal Primadonnen-Launen haben ſoll, nicht
etwa kontraktbrüchig wird oder gar wegen Jndispoſition das Auf-
treten verweigert. Der Ueberfall auf die Pacific-Bahn mit dem
heranrollenden Schnellzug, der Untergang des Ogzeandampfers
und andere viele Bilder ſtellen in ſzeniſcher Hinſicht die größten
Anforderungen. Oberregiſſeur Scholling richtet die Vorſtellung
ein, die großen h e Einrichtungen werden aus-
u unter Leitung des ſtädtiſchen Maſchinenmeiſters Herrn

Hauſchild
e

Die Organiſation des Kolonialgerichtshofes darf ledig.
lich vom Standpunkt ſeiner eigenſten Bedürfniſſe und der
Rückſichten auf das rechtſuchende Publikum entſchieden
werden. Und dieſe ſprechen zweifellos dafür, einen be
ſonderen Gerichtshof für Berlin zu ſchaffen, wo der
größte Teil der kolonialen Geſellſchaften ihren Sitz hat.
Leipzig iſt den kolonialen Intereſſen ſoweit entrückt, daß
ohne Rückſicht auf formaljuriſtiſche Geſichtspunkte wohl nie-
mand auf den Gedanken gekommen wäre, den Gerichtshof
nach Leipzig zu verlegen. Die Fortbildung des Kolonial
rechts muß bei allen Erwägungen an erſter Stelle ſtehen,
und dazu iſt eine enge Fühlung mit dem kolonialen Leben
notwendig. Ueberdies kommt in Betracht, daß das Kolonial-
recht ſich auf das preußiſche Recht ſtützt, und daß es
ſchon deswegen geboten iſt, es in unmittelbare Berührung
mit dem preußiſchen Verwaltungsrecht zu bringen.

Man darf auch daran erinnern, daß die zweite Vorlage
nach den eigenſten Wünſchen des Reichstages geſtaltet iſt.
Und deshalb iſt ſchwerlich anzunehmen, daß der Reichstag
jetzt auf Sonderwünſche Rückſicht nehmen ſollte, die mit
ſeiner früheren Haltung ganz im Widerſpruch ſtehen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zu den Vorgängen in Zabern. Das W. T.B. meldet

aus Straßburg: Die in der geſtrigen Sitzung des Reichs-
tages vom Abgeordneten Grafen Weſtarp kritiſierte
Auslaſſung der Straßburger Korreſpondenz lautete an der
entſprechenden Stelle:

„Der Statthalter hat ferner durch Kaiſerliche Willens.
äußerung feſte Gewähr dafür erhalten, daß die verfaſſung
mäßigen Zuſtändigkeiten künftig allgemein ſtrenge (nicht
ſtrengere) Beachtung finden werden.“

Das „Mil.-Wochenbl.“ meldet: Mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt Liman v. Sanders,
Generalleutnant, Bronſart v. Schellendorf, Oberſt,
Weber, Oberſt, Kommandeur der Pioniere des 15. Armee-
korps, Major v. Strempel, Militärattachee bei der Bot-
ſchaft in Konſtantinopel, Perrinet v. Thouvenay, Major
im Kriegsminiſterium, v. Feld mann Major im Großen
Generalſtabe, v. König, Hauptmann, Adjutant bei der
Landwehrinſpektion Erfurt, Mühlmann, Oberleutnant
im Küraſſier- Regiment Nr. 8; Loringhoven, General-
leutnant und Oberquartiermeiſter, zum Kommandeur der
22. Diviſion ernannt. v. Kühl, Generalmajor und Ab-
teilungschef im Großen Generalſtabe, mit der Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Oberquartiermeiſters beauftragt.

Eine Deutſche Strafrechts- Zeitung wird Anfang 1914 im
Verlage der D. J. Z.: Otto Liebmann, Berlin, zu erſcheinen be
ginnen. An der Spitze dieſes neuen Zentralorgans für das Ge
ſamtgebiet des Strafrechts, des Strafprozeſſes und der verwandten
Gebiete in Wiſſenſchaft und Praxis des Jn- und Auslandes ſt
als Herausgeber u. a.: Geheimer Juſtizrat Profeſſor D.
Kahl, Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. von Lilienthal,
Senatspräſident beim Reichsgerichte Dr. von Tiſchendorff
und Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor D. Dr. Wach.

In der Erklärung des franzöſiſchen
Kabinetts,

die heuke, Donnerstag verleſen werden wird, wird ver
ſichert, daß es der Wille des Kabinetts ſei, ſich ausſchließlich
auf eine Mehrheit der Linken zu ſtützen. Das Miniſterium
ſei entſchloſſen, die Laienſchule zu verteidigen und die Ge
ſetze der Republik zur Anerkennung zu bringen. Weiter
wird die Erklärung die Kammer auffordern, ſich mit der
Annahme des Budgets zu beeilen und wird vor dem Senat
den von der Kammer angenommenen Geſetzentwurf über die
Einkommenſteuer unterſtützen, der alle Einkommen treffen
ſoll. Das Kabinett werde ſich bemühen, eine Ueber-
einſtimmung zwiſchen Kammer und Senat über die Wahl
reform herbeizuführen. Hinſichtlich des Dreijahresgeſetzes
ſagt die Erklärung, das Geſetz ſei angenommen worden, und
die Regierung ſei daher verpflichtet, es zur Ausführung zu
bringen. Was die äußere Politik anbetrifft, ſo wird in der
Erklärung von dem Werte geſprochen werden, den die Re
gierung dem Bündnis mit Rußland, dem intimen Verhält
nis zu England und der Herzlichkeit der Beziehungen
Frankreichs zu den anderen Mächten beimißt, und daß
Frankreich den Wunſch habe, zum allgemeinen Frieden bei-
ar ohne indeſſen zu dulden, daß man ſeine Würde
antaſte.

Robert-Franz-Singakademie. Auf die morgen in den
„Thaliaſälen“ ſtattfindende Händel Aufführung ſei
hierdurch nochmals empfehlend W Bekanntlich hat der
Dirigent der Robert-Franz-Singakademie, Herr Königl. Muſik-
direktor Alfred Rahlwes, das aufzuführende Werk, die
„Semele“, vollſtändig neu bearbeitet, ſo daß das Konzert ſicher
das höchſte Jntereſſe aller Muſikfreunde finden wird. Ueber den
Wert des Werkes und ſeine Stellung in der Muſikgeſchichte hat
Herr Profeſſor Dr. Abert in längerer Abhandlung bereits unter
richtet, ſo daß nur noch darauf hingewieſen zu werden braucht,
daß keine Mühen geſcheut ſind, um das herrliche Werk zu glanz
vollem neuem Leben erſtehen zu laſſen. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Zu Hebbels fünfzigjährigem Todestag am 13. Dezember er-
folgt im Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin die Aufſtellung
einer Nachbildung des Weſſelburener Hebbel- Denkmals von
Nicol. Bachmann ſtatt. Das Denkmal ſelbſt wurde anläß-
lich der Dithmarſcher Hebbel-Hundertjahrfeier enthüllt. Das
Schauſpielhaus begeht dieſen Gedenktag weiter durch die Auf-
führung von Friedrich Hebbels „Nibelungen“.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Die techniſche Hochſchule zu Breslau zählt im laufenden

Winterhalbjahr 236 eingeſchriebene Studierende. Der Staats
angehörigkeit nach ſind: 190 Preußen, darunter 105 Schleſier,
ferner 17 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 29 Aus
länder, darunter 15 Ruſſen. Dazu kommen 121 Hörer und
Hoſpitanten. Die Geſamtbeſucherzahl beträgt 857.

Hk. Vom Cöthener Polytechnikum. Als Tr für den aus
geſchiedenen Jngenieur-Chemiker Walter Kohli iſt mit Ge-
nehmigung der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung der Esperanto
Redakteur Hermann Mangels dorf aus Magdeburg
zum Lehrer für „Esperanto“ am Polhtechnikum zu Cöthen er-
nannt worden. Ebenda wurde die venia legendi erteilt: dem
Hütteningenieur Heinrich Wichmann (aus Magdeburg) für
„Techniſche Hilfsvorleſungen und Uebungen auf dem Gebiete der
Mineralogie und Geologie, ſowie der techniſchen Unterſuchungs
methoden“; dem Aſſiſtenten im elektrotechniſchen Jnſtitut Dr. phil.
Otto Müller für Techniſche Hilfsvorleſungen und Uebungen
auf dem Gebiete der Elektrotechnik“; dem Jngenieur-Keramiker
Erich Schöneich (aus Blieſen i. P.) für Techniſche Hilfsvor-
leſungen und Uebungen auf dem Gebiete der Chemie undbe Technologie, ſowie der techniſchen Unterſuchungs waltſchaft vorzugehen.

H. Habilitation. Die venia legendi für das Lehrfach
„Chemie der ſeltenen Elemente“ wurde an der techniſchen Hoch-
ſchule zu Berlin dem ſtändigen Aſſiſtenten am anorganiſch-
chemiſchen tn Dr. Fritz Wirth erteilt. Der neue Dozent
erwarb 1907 in Halle den Doktorgrad mit der Arbeit „Bei-
träge zur Kenntnis der ſeltenen Erden“ und war dann Aſſiſtent
bei Prof. H. Erdmann und nach deſſen Tode bis Juli 1910 bei Prof.
K. A. Hofmann.

HKk. Karlsruhe. Der ordentliche Profeſſor der Zoologie an
der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe und Direktor der
zoologiſchen Abteilung des Naturalienkabinetts Geh. Hofrat Dr.
Otto Nüßlin iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt
worden; aus dieſem Anlaß erhielt er das tig Ordens
Berthold des Erſten. Prof. Nüßlin ſteht im 64. Lebensjahre.

Hk. Königsberg i. Pr. Zum leitenden Arzt der Augen
abteilung am Krankenhaus der Barmherzigkeit in Könkgs-
berg i. Pr. wurde der Oberſtabsarzt Dr. med. Rudolf Collin,
bisher konſultierender Augenarzt am Stubenrauch-Kreiskranken-
haus in Großlichterfelde bei Berlin, ernannt.

Hk. Wien. Der Hofrat und Direktor des Haus, Hof- und
Staatsarchivs in Wien Dr. Arpad von Kärolhi iſt in den
dauernden Ruheſtand getreten, wobei ihm der Titel und Charakter
eines Sektionschefs verliehen wurde.

Streik Studierender der Zahnheilkunde in Leipzig. Die
Studierenden der Zahnheilkunde an der Leipziger Univerſität
haben ſich ehrenwörtlich verpflichtet, zur Erlangung einer poſitiven
Zulaſſung zur Promotion an ihrer Fakultät in den Streik zu
treten und beſchloſſen, falls eine weitere Verſchleppung eintreten
ſollte, nach Möglichkeit die Univerſität Leipzigzu verlaſſen.

wurde beſchloſſen, die Dozenten von der Einſtellung der
rbeit in Kenntnis zu ſetzen und eine Audienz beim Kultus

miniſter nachzuſuchen. Auch die Studierenden der Zahnheilkunde
an der Würzburger Univerſität haben ebenſo wie die Ber
liner Studierenden ihren Leipziger Kommilitonen eine Shm-
r geſandt. Es wird erwartet, daß die Bewegung
auf die anderen Univerſitäten übergreifen wird.

Ein Opfer von Geſundbetern. Wie die e zu
erindem plötzlich erfolgten Tode der Königlichen HofſchauNuſcha Butze erfährt, iſt die Verſtorbene das W Ge

ſundbetern geworden, die ſie in der unſinnigſten Weiſe behandelten
und der Zuckerkranken reinen Zucker zu eſſen gaben. Wie die
Zeitung weiter S beabſichtigt der Hausarzt der Künſtlerin,gegen dieſe gefährliche Sekte mit einer Anzeige bei der Staatsan
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bauprogramm vorlegen.

Kusland.
Das öſterreichiſchungariſche Marinebudget.

ungariſchen Delegation wurde das Marinee eng Graf Tisza wandte ſich gegen die Vor
lage eines Flottengeſetzes und erklärte, die Regierung werde
h inlich den nächſten Delegationen ein neues Schiff

Eine neue große Spionageaffäre in OeſterreichUngarn.
In militäriſchen Kreiſen Wiens verlautet, daß man

einer neuen koloſſalen Spionageaffäre auf die Spur ge
ommen ſei, doch weigern ſich die zuſtändigen Stellen ent
Fieden, der Preſſe eine Auskunft darüber zu geben.

Engliſch-italieniſches Mittelmeerabkommen?
Nach Meldungen italieniſcher Blätter finden zwiſchen

England und Italien Verhandlungen über ein Mittelmeer
abkommen ſtatt.

Spanien und der franzöſiſche Finanzminlſter.
Her Parifer Figaro

winiſter
Spanien im ée ſtattfinden Frühſtückund erzählt u m dieſe Neldung Caillaux habe vor
zwei Jahren gelegentlich der ſpaniſch-frangöſiſchen
handlungen S t Geſpräch mit dem
angedeutet,

iht nachgeben ſollte, die Ueberwachungen an der S nicht mehr z. ſtreng durchführen
Dieſe Drohung namentlich

Paria Chriſtine lebhafte Entrüſtung hervorgeru

Der jüngſt e r an Fauriedi tſcheidung des Diszipli erichts, wonache ſelben Sold in den ſoll, bein
Ftaatsrat Einſpruch erhoben.

Die Offiziersgehälter in Frankreich.
Der frangöſtſche l hat die vom Budgetausſchuß

vorgenommene Solderhöhung für die Offiziere vom Major ab
wärts nicht unbeträchtlich v e r Die dadurch verurſachten
Ausgaben würden ungefähr 80 Millionen betragen.,

Der künftige Herrſcher von Albanien.
Seitens der deutſchen Reichsregierung ſind, wie unſer

Berliner Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt, dem
Prinzen Wilhelm zu Wied nunmehr die zuſtimmenden An-
ſchauungen der Mächte über ſeine Kandidatur für den
albaniſchen Thron zur Kenntnis gebracht worden. Man
nimmt an, daß der Prinz ſpäteſtens um Neujahr a. St.
ſeinen Einzug in Valona halten wird.

Zur parlamentariſchen Lage in Bulgarien.
Die Führer der drei Regierungsparteien, Radoslawow,

Ghenadiew und Tontſchew, wurden am Mittwoch vom König von
vulgarien in Audienz empfangen, um über die durch das Wahl
ergebnis geſchaffene Lage zu beraten. Nach Mitteilungen von
zuſtändiger Stelle aus Sofia ſind keine Beſchlüſſe gefaßt worden.
die Regierung werde vorläufig abwarten und verſuchen, mit den
vauernbündlern ein Kompromiß zu ſchließen.

Das offiziöſe Sofiater Blatt „Narodni Prava“ erklärt, das
gabinett ſei entſchloſſen, mit der neuen Kammer zu regieren.
Die Sobranje werde bald zuſammentreten und die Regierung
hoffe, bei ihr die notwendige Unterſtützung zur Fortſetzung ihrer
Tätigkeit zu finden. Sie werde nicht zögern, wenn es nötig ſei,
bei einer Gruppe der Oppoſition aktive Mitarbeit zu ſuchen. Die
Zuſammenſetzung der neuen Sobranje geſtatte kaum die Bildung
eines anderen Kabinetts, das aus ihrem Schoße hervorgegangen
ſei. Was die Bildung eines außer parlamentariſchen Kabinetts
betreffe, ſo komme das einer Auflöſung der Sobranje gleich, was
nicht zugelaſſen werden dürfe. Jn verſchiedenen politiſchen
Kreiſen werde verſichert, daß gewiſſe oppoſitionelle Gruppen der
Sobranje die Regierung unterſtützen würden.

Zur Lage in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Veracruz haben die

Kebellen geſtern mittag mit dem Angriff
auf Tampico begonnen.

Die Beſchwerden der Jnder in Natal.
Man meldet aus Kapſtadt: Die Regierung der Süd-

afrikaniſchen Union hat eine Unterſuchung der Beſchwerden der
Inder in Natal zugeſagt.

Luftfahrt.
Um den Preis der Nationalſpende.

Auf dem Gothaer Flugplatze bewarben ſich in den
letzten Tagen zwei Flieger um den Preis der National
ſpende. Der Flugſchüler Garbe, welcher erſt vor wenigen
Wochen ſeine Prüfung als Feldpilot beſtanden hat, machte
zu dieſem Zwecke einen dreiſtündigen Flug. Mit einem
Offizier als Fluggaſt ſtieg ferner Eckardt auf und blieb
von 1114 bis 41 Uhr in der Luft. Der Flug ging über
Eiſenach nach Meiningen und nach Gotha zurück, dann
weiter nach Weimar und Mühlhauſen. Die Flieger bewegten
ſich meiſtens in einer Höhe von 2500 bis 3000 Metern. Alle
Flüge wurden auf „Gotha-Taube“ unternommen.

Probefahrten des „Z.
Mitteilungen von zuſtändiger Stelle beſtätigen, daß die

am Sonntag und Montag von dem in der Gothaer Luft
ſchiffhalle liegenden neueſten Luftkreuzer „Z. 6“ voll
führten Aufſtiege den Zweck hatten, vor der endgültigen
Uebernahme des Luftſchiffes in den Reichsdienſt die
Manövrierfähigkeit nach den verſchiedenſten Richtungen zu
erbroben. Dem Vernehmen nach hat dieſes neueſte Fahr
zeug ſich derart bewährt, daß ſeine Abnahme zu erwarten
iſt, ſobald die Witterung wieder Aufſtiege ermöglicht, die
ſobald als möglich erfolgen werden.

Eine Notlandung
mußte auf dem Exerzierplatz bei Obernaundorf in der Nähe
von Torgau der Flieger Peckmann mit ſeinem Doppel

J unzu

decker „München“ der Deutſchen Flugzeugwerke in Leipgzig
Lindenthal vornehmen, weil ein erſt neu eingeſetzter Pro-
peller nicht funktionierte. Der Weiterflug ſollte alsbald
erfolgen.

Bergung des geſtrandeten Marineluftſchiffes.
Wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, ſtellt

die Marineſtation in Wilhelmshaven nach Auffindung des
bei Helgoland geſtrandeten Marineluftſchiffes
zurzeit genaue Ermittlungen und Unterſuchungen über die
Lage des Wracks an, um feſtzuſtellen, ob eine H ebung
möglich iſt. Es wird von dem Ergebnis dieſer Ermitt-
lungen, ſowie auch von den Witterungsverhältniſſen ab-
hängen, ob mit den Bergungsarbeiten ſchon in nächſter Zeit
begonnen werden kann.

Vermiſchtes.
Ueberbrückung des Stralſunder Boddens.

Ueber die Ueberbrückung des Stralſunder Boddens ſind, wie
der „N. p. C.“ auf Anfrage mitgeteilt wird, die in letzter Zeit
T durch die ver gegangenen Nachrichten faſt durchweg

tzutreffend. Die Brücke werde in bezug auf ihre eſſungen
kein Weltwunder ſein, ſie ſolle zudem nur dem Eiſenbahnverkehr,
nicht auch dem Fuhrwerksverkehr dienen. Die Bahnlinie werde
vorausſichtlich über die zwiſchen Stralſund und Rügen
Jnfel Dänholm geführt werden, ſo daß von der Geſamten ng
von rund 3 Kilometern zwiſchen dem Feſtlande und der Jnſel
Rügen nur etwa 1,8 bis 1,5 Kilometer mit Brücken überſpannt zu
werden brauchen. Die Vorerhebungen über die zweckmäßigſte
Linienführung ſeien zurzeit noch nicht abgeſchloſſen, ſo daß mit
er de in das nächſte Anleihegeſetz wohl nicht zu rechnen
ein

Ein luſtiger Jrrtum Strindbergs.
Strindberg beſchäftigte ſich in ſeinen letzten Lebensjahre-t,

wie uns geſchrieben wird, viel mit Myſtizismus, darunter auch mit
Chiromanthie. Er glaubte, aus den Linien der Hand das Schickſal
eines Menſchen „vorausſagen“ zu können. Zum mindeſten glaubte
er daran, daß es für Kundige möglich ſei, den Charakter eines
Menſchen und den Beruf, dem er ſich vorausſichtlichi zuwenden
würde, daraus zu entnehmen. Dabei hat er u. a. folgenden luſtigen
Irrtum erlebt: Strindberg kam in das Haus eines befreundeten
deutſchen Schriftſtellers, der ihm mit Stolz ſein wenige Monate
altes Kind zeigte. Der Dichter nahm das Händchen des Kindes

und verſuchte daraus zu entziffern, was aus ihm werden würde.
Nach langem Ueberlegen erklärte Strindberg endlich: „Dieſer
Junge wird einſt ein großer Theologe werden“. „Ganz un
möglich“, erwiderte lachend der Vater. „Ein Jrrtum iſt ganz
ausgeſchloſſen“, ſagte Strindberg. Die Linie der Hand iſt zu
deutlich und weiſt mit Sicherheit darauf hin, daß dieſer Knabe

iſt gar kein Junge“, unterbrach ihn lachend
die Mutter, „ſondern ein Mädchen!“ „Dann wird es eben“,
mußte Strindberg nun mit Humor bekennen, „ein ſehr bedeutender
weiblicher Theologe werden.

e

Meuterei an Bord.
Während der Ueberfahrt des Dampfers „Alfons XII.“ von

La Corunag nach Cadix meuterten die Maſchiniſten und Heizer
gegen die Offiziere. Es entſtand ein Tumult an Bord, in deſſen
Verlauf ein Offizier und mehrere Heizer ver-
wundet wurden. Die Meuterer wurden auf der Reede von
Cadix verhaftet.

Zur Lohnbewegung der Buchdrucker in Oeſterreich. Jm Zu
ſammenhange mit der Lohnbewegung des Buchdruckerperſonals
in ganz Oeſterreich iſt auch in Trieſt in der Mehrzahl der Buch
druckereien mit der paſſiven Reſiſten z begonnen worden.

Heer und Flotte.
Königlich pxxußiſche Armee. Veränderungen.

Donaueſchingen, den 1. Dezember 1913. Schimmelpfeng,
Hauptm. und Kompagniechef im Jnf.Regt. 69, zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandiert. Stuttgart, den 6. De
zember 1913. Graf von Platen-Hallermund, Rittm. im Kür.
Regt. 2 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog
von Sachſen, mit Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum per-
ſönlichen Adjutanten des Großherzogs von Sachſen ernannt.

Frhr. v. Gregory, Leutn. im Jnf.-Regt. 94 und kommandiert
zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog
von Sachſen, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung als perſönlicher
Adjutant des Großherzogs kommandiert. Trommershauſen,
Oberleutn. an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf. Regt. 149,

Matthias,, Leutn. und Erzieher an der HauptKadettenanſtalt,
zum Kadettenhauſe in Bensberg, Frhr. v. Krafft-Ebing, Leutn.
im LeibGren.-Regt. 109, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Karlsruhe, Meyer zu Wambergen, Leutn. im Jnf.-Rtegt. 57,
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Cöslin, Quaſſowski, Leutn.
im Jnf. Regt. 151, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Naumburg
(Saale), Egersdorff, Leutn. im Jnf.-Regt. 161, als Erzieher
zum Kadettenhauſe in Oranienſtein, verſetzt. Neues Palais,
den 8. Dezember 1918. Liman v. Sanders, Generalleutn. und
Kommandeur der 22. Dib., in Genehmigung ſeines Geſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. Jn Genehmigung
ihrer Geſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt:
x Bronſart v. Schellendorff, Oberſt von der Armee, mit der Er
baubnis zum Tragen der Uniform des Generalſtabes der Armee,

Weber, Oberſt und Kommandeur der Pioniere des 15. Armee
korps, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pionier
Bats. 9, v. Strempel, Major im Generalſtabe der Armee und
MilitärAttachee bei der Botſchaft in Konſtantinopel, Perrinet
v. Thauvenah, Major im Kriegsminiſterium, v. Feldmann,
Major im Großen Generalſtabe, allen dreien mit der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Generalſtabes der Armee,

v. König, Hauptmann und Adjutant der LandwehrJnſpektion
Erfurt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 130, Mühlmann, Oberleutnant im Kür.-Regt. 8, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Frhr. von
FreytagLoringhofen, Generalleutnant und Oberquartiermeiſter,
zum Kommandeur der 22. Div. ernannt. v. Kuhl, General
major und Abteilungschef im Großen Generalſtabe, mit Wahr
nehmung der Geſchäfte eines Oberquartiermeiſters beauftragt.

v. der Eſch, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 93, nach
Württemberg behufs Verwendung als Kommandeur des Gren.
Regts. 119 kommandiert. v. Arnim, Oberſtleutnant b. Stabe
des Jnf.-Regts. 82, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 93 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. Wünſche, Oberſtleutnant
und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 154, zum Stabe des Jnf.
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Regts. 82 verfetzt. Fiedler, Major im Kriegeminiſtertum, als
Baks.Kommandeur in das Jnf. Regt. 154 verſetzt; derſelbe bleibt
bis Ende Dezember 1913 zur Dienſtleiſtung b. Kriegsminiſterium
kommandiert. Plewig, Oberleutnant im Jnf.-Regt. 155, rAdjutanten der Dandw. Injp. Erfurt ernannt. Neues Palais,
den 9. De 1913. x Seine Majeſtät der König der Belgier,
Chef des Drag.-Regts. 16, unter dem 5. November 1913 zum
General der Kavallerie in der preußiſchen Armee ernannt.

Brendel, Hauptm. und Kompagniechef im Jnf.-Regt. 42, zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

m Veterinärkorps. Stuttgart, den 6. Dezember
1913. Schlake, KorpsStabsveterinär, techn. Vorſt. der Milit.
Lehrſchmiede in Berlin, unter Beförderung z. Generalveterinär,
zum Direktor der Militärveterinär-Akademie, Krüger, Ober-
ſtabsveterinär beim 1. Garde-Feldart.Regt., unter Beförderung
zum KorpsStabsveterinär, vorläufig ohne Patent, zum techn.
Vorſt. der MilitärLehrſchmiede in Berlin, ernannt. Verſetzt:
die Stabsveterinäre: Herbſt, techn. Vorſt. der Militär-Lehr-
ſchmiede in Frankfurt a. M., zum 1. Garde-Feldart.-Regt.,

Woite bei der MilitärveterinärAkademie, als techn. Vorſt. zur
Militär-Lehrſchmiede in fur a. M., Dr. Albrecht beim
Regt. der Gardes du Corps, zur Militärveterinär-Akademie,
x Wilke bei der Militär-Lehrſchmiede in Berlin, zum Regt. der
Gardes du Corps. Dr. Fraas, K. W. Oberveterinär beim
Ulan. Regt. 19, kommandiert nach Preußen, der Militär-Lehr-
ſchmiede in Berlin überwieſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Rentner Haecker

zu Mühlhauſen i. Thür. der Kronenorden vierter Klaſſe; dem
Bahnhofsverwalter a. D. Nitzſchke zu Torgau, den Oberbahn
aſſiſtenten a. D. von Euen zu Klitzſcheng im Kreiſe Witten
berg und Schütze zu Wittenberg das Verdienſtkreug in Gold;
den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Blottner zu Roßlau
und Bock zu Erfurt das Verdienſtkreug in Silber; dem Eiſen
bahnſtationsſchaffner a. D. Hoffmann zu Schmerkendorf im
Kreiſe Liebenwerda, dem Eiſenbahnbürodiener a. D. Bund-
zeit zu Deſſau, dem Eiſenbahnſchrankenwärter a. D. Krüger
zu Liſterfehrda im Kreiſe Wittenberg und dem Gemeindenacht-
wächter Lindemann zu Reinsdorf im Kreiſe Wittenberg das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Wegearbeiter Nord
hauſen zu Darlingerode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode das
Allgemeine Ehrengeichen in Bronze.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Bauſchutztag. Am 8. d. Mts. fand die erſte

Sitzung des Arbeitsausſchuſſes des Deutſchen Bauſchutztages ſtatt.
Der Deutſche Bauſchutztag iſt bekanntlich die in Leipzig ge
ſchaffene Zentralorganiſation ſämtlicher deutſchen Bauſchutz-
verbände. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Be
ratung der Satzungen. Die Satzungen wurden feſtgeſtellt, ſo daß
demnächſt die Eintragung der neuen Organiſation in das Vereins
regiſter erfolgen kann. Aus dem Bericht über die bisherige
Tätigkeit iſt hervorzuheben, daß die Gründung des Deutſchen
Bauſchutztages bereits in mehreren Städten des Reiches An
regung zur Gründung von Bauſchutz-Verbänden gegeben hat.
Nach Erledigung innerer Vereinsangelegenheiten beriet der
Arbeitsausſchuß zwei an die Regierung und die geſetzgebenden
Körperſchaften zu richtende Eingaben. Die eine derſelben be-
trifft die Abänderung der F 1124 BGB., 573 BGB., 57 V.
Der Arbeitsausſchuß nahm hier den Standpunkt ein, daß die
Mieten grundſätzlich den Hypothekengläubigern zufließen müßten,
zumindeſtens ſei jedoch zu verlangen, daß die Abtretbarkeit der
Mieten nur für e in Kalendervierteljahr Wirkſamkeit habe. Die
zweite Eingabe betrifft den erſten Abſchnitt des Geſetzes über die
Sicherung der Bauforderungen und den S 35 Abſatz 5 der RGO.
Es wird insbeſondere verlangt, daß der Begriff des Baugeldes
ſchärfer gefaßt werde, und daß ergänzende Beſtimmungen über
die Verwendung des Baugeldes ſowie über die Baubuchführung
gegeben werden, um eine Umgehung des Geſetzes zu vermeiden.
Der S 35 Abſatz 5 der RGO. ſei in erſter Linie in der Richtung
zu ergänzen, daß die Entziehung der Gewerbebefugnis für das
ganze Deutſche Reich Wirkſamkeit habe.

CLandwirtſchaft.
Die Rotlaufſeuche iſt unter den Schweinebeſtänden

mehrerer Landwirte in Großlübars (Kreis Jerichow) aus-
gebrochen. Eine Anzahl großer Schlachtſ ine iſt bereits ge
fallen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Dezember 1913.

Geboren: Dem Schmied Otto Kloſe, Gr. Brauhausſtr. 31, T. Meta.
Dem Schloſſer Karl Romanus, Gr. Klausſtr. 10, T. Charlotte. Dem
Stellmacher Oswald Schöps, Oleariusſtr. 10, T. Margarete. Dem
Laboranten Johann Langhorſt, Hallorenſtr. 3, T. Margarete.

Geſtorben: Franzieka Kowaleczyk, 20 J., Klinik. Der Bbitcher
Leopold Bieler, 74 J., BeeſenerStr. 10. Des Arbeiters Guſtad Wabbel
Ehefrau Auguſte geb. Amthor, 44 J., DieskauerStr. 1. Des Jnſtallateurs
Friedrich Saal T. Charlotte, 1 J., Pfännerhöhe 6.

Auswärtige Aufgebote; Der Lokomotivführer J. W. K. Eſchner
und L. A. Wichert, Venndorf. Der Hilfshoboiſt und Sergegant O. E. R.
Herrmann, Weimar und A. E. Götze, Halle.

Halle (NRord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 10. Dezember 1913.
Aufgeboten: Der Kontoriſt Felix Thamhain, Leipzig und Anna

Müller, Gr. Brunnenſtr. 42.
Geboren: Dem Drahtzieher Otto Bluſchke, Leſſingſtr. 6, S. Herbert,
Geſtorben: Der Jnvalide Hermann Bubam, b J., Goetheſtr. 4.

Der Böttchermeiſter Friedrich Schönefuß, 71 J., Triftſtr. 2. Die Witwe
Wilhelmine Schröter geb. Könnecke, 76 J., Thomaſiusſtr, 9.

ſer ſtände am 11. Dezember.

iur. Straſſer u.
örſen- u. Handelsteil:h Ili lr u rer n ch Halle

d ni
rfönlich, ſondern lediglich „An die Reda e leſg 2

eitung in Halle (Saale)“ zu adrefſieren. Sprechſtundener Reh ktion fü un deu T z
für die übrigen dieſſorts von Uhr nnrgger von 10-211 Uhr

lein Rheingold
die grosse deutsche

Sectmarke!



Deutſche DampffiſchereiGeſelſchaft,

Gr. Ulrichſtraße 58 Tel. 3785 u. 1275
Deutſchlands größter FHiſchhandel,

empfiehlt in feinſter Ware
Kabeljau o. Kopf Pfd. 28 H. Seelachs o. Kopf Pfd. 30

Pfd. 38 H. Bratſchellfiſche Pfd. 28
Pfd. 33 Schellfiſch o. Kopf Pfd. 42

Feinſten Dorſch Pfd. 38 do. groß u. fett Pfd. 48
Prima Jlußſlachs, rotfl., im Anſchnitt Pfd. 110

in ganzen Fiſchen Pfd. 85
Flußzander, Rotzungen, Seezungen, Steinbutt.

gethonerven

ſind billige und praktiſche

III
allergrösste Auswahl.

R

2

und im Verkaufslokal

Hoffleferant Franz'seho

cloppeltriebkräftige

kaunnbweinhefe

Tuglich frisgeh von den Pressen.
Seit Jahrzehnten durch unübertroffene

Vorzüglichkeit allgemein beliebt.

Atollon- 1. Doxthäelero

angelegentlichst empfohlen.

Erhältlich in durechs Plakat bekannten Bhekereſfen ete.

Franz's eher PFPabriKate
Grosse Märkerstrasse, am Markt. 976

Eigene Fabrikation.
Nur ſolide Qualitäten.

Unübertroffene Auswahl.

I. Sehneo Nacht

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

zur

S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen.G Albert Osterwald, Rathausitr o

Wir haben hierin die

Verlangen Sie unſere ausführliche, reichhaltige Preisliſte, die
gerne gratis verabfolgt und überall hingeſandt wird, damit
Sie ſich von unſerer Preiswürdigkeit überzeugen und in Ruhe

zu Hauſe das Paſſende ausſuchen können
Beſonders preiswert:

Elb- Neunaugen in allen Packungen.
Flußaal i. Gelee, Nordſeekrabben,

Kronenhummer, direkter Import.

ODelsardinen
ſind über 9000 Doſen eingetroffen,

ſehr billig durch Einkauf für 52 Filialen,
Doſe 33, 40, 45, 50, 55, 65, 68,75, 85,125,145, 225 u. 245

Pa. Hering i. Gelee e 332 Pfd.Doſe 65

Allerfeinſte fette,zarte, geräucherte Elh 4 als

täglich eintreffend, unſtreitig größte Auswahl bei bill. Preiſen.

Ferner zum Feſte: (6886
Lebende Spiegelkarpfen,

alle Größen, garantiert reinſchmeckende Ware.

Ehe Sie Jhren
Weihnachtseinkauf in Honigkuchen

machen, prüfen Sie vorher Geſchmack und Qualität meiner
Waren. Sie werden finden, daß ich Jhnen etwas beſonders

Gutes verkaufe. [0595Carl BRooch, Breiteſtr. 1, Markt,
Roter Turm. Gegr. 1794. Vaaeaaeaaocaacearvilwn Pine ganze Garbe die Aehren für 2zirka

60 Tausend Korn edler Gerste sind nötig, um
20 Ltr.-Flaschen echtes Köstritzer Schwarz-
bier herzustellen; daher der Nährwert; daher die
Esslust, Lebenslust, Arbeitsfreude, die der Ge-
nuss des Köstritzer hinterlässt. Köstritzer
Schwarzbierist ein Trost für die Bleichsüchtigen

dem Rekonvaleszenten ein Halt der stillen-
den Mutter eine Erquickung dem Blutarmen
ein heilsames Medikament Köstritzer
Schwarzbier bringt verlorene Kräfte wieder
Köstritzer Schwarzbier: die Erde und das Licht
der Sonne haben es hergestellt und die eisen-
haltigen Eleonorenquellen. [6874

Alfred Bernhardt, Halle a.
Gr. Ulrichstr. 46 Tel. 735 u. 4453

Import und Versandhaus feinster Delikatessen
empfiehlt täglich frische

Holländer Imperial-Park-Austern,
das Beste, was die Saison bietet, Dt2zd. 2.50 M.

Englische Peyfleet-Natives,
hervorrag. Qualität, sehr zart, fett u. schmackhaft.
Alleinverkauf für Halle u. Umgegend. Dtzd. 3,50.

Die Austern liefere ich geöffnet auf Keim-
freiem Eis mit Zitrone pünktlich ins Haus

und auch nach aus wärts.
Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten

Malzbieren. Nur echt bei dem Generalvertreter

B. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238, und in
den übrigen durch Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen.

mit feue sicheren

zum PFestschliessen eingerichtet, Einmauer-Geld- und Schmuckschränke,

Panzer-Gold- und Dokumentenschränke
empfiehlt sehr preiswert

W. Malchow., Karlstrasse 24.

Kühn Lindenberg
Undenetr. Weingrosshandlung foerrruf 669.

Mosel-, Rhein-, Bordeaux-Weine.

Weihnachtsbitte.
Für die zahlreichen Armen und Kranken unſerer Barcho

lomäus-Gemeinde, denen wir wie alljährlich gern eine be-
ſcheidene Weihnachtsfreude bereiten möchten, wenden wir uns
an unſere Freunde mit der herzlichen Bitte um Gaben der Liebe.
Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an Lebens-
mitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld.

Zur Annahme ſind die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder
fowie Gemeindeſchweſter Amalie, Burgſtraße 21, gern bereit.
Frauenverein f. Armen n. Krankenpflege zu Halle Giebichenſtein

Frl. A. Beſchnidt. Frau Profeſſor Dochow. Frl. Erdmann.
Frl. Cl. Gräfe. Frau Profeſſor Haußleiter. Frau Fabrikbeſitzer
Leutert. Frau A. Reichardt. Frau Konſiſtorialrat Scharfe.
Frau Sanitätsrat Urtel. Frl. Wolff. Paſtor Meltzer.

Rektor Schneider.

Streng reelles Kngebot.
Günſtige Gelegenheit zum Selbſtändigmathen.

Angeſ., leiſtungsf. Firma überträgt einem ſtrebſ., arbeitsfreud.
Herrn, gleich welchen Berufes, eine ſelbſtändige

gute Exiſten
mit einem jährl. Einkommen bis ca. Mk. Branchekennt-
wie nicht notwendig, auch als Nebenerwerb net. Nur
wirklich ernſthafte Reflektanten, die über 800--1200 Mk. Betriebs-
kapital nachweisbar verfügen, erf. Näheres unter K. J. 2033

Rudolf Mosse, Köln. [0925

kinder Sſredpulte
Bestes Mittel zur Gewöhnung an Ordnung und gute
Haltung. Sollten in keiner Familie mit schulpflichtigen

Kindern fehlen.
Preis 16. 21. U. 23. M.

C. F. Ritter, Halle,

93 232 J

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Voibuaehts-Gogehenbe

Kristall u. Porzellan.
Spezialität:

Tafel- u. KLaffoe-Servico

in grösster Auswahl.

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstr. 16.

e

d e
Gas-Koks-

Um meine großen Abſchlüſſe von grobem Gas-Koks
zu erfüllen, offeriere ich für dieſen Monat den Zentner mit
1,28 M. bei reeller GewichtsLieferung.

Friedr. Jesau, vorm. Wilh. Reupseh.
Telephon 206 und 208,

e
e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſtenz Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8100,



I. Beilage zu Vr. 581 der Halleſchen Feitung 22. Dezember 1975.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſchaffung einer Bibliothek mit Werken der Jugend, der Sinn daß die Stellen, an die Unterſtützungsgeſuche zu richten ſind, ſpäterr r r nd h wer Se eigenen t noch bekannt gegeben werden.
z u er Juge klarzumachen, mu iel der Jugen eis engliſche Staatsmann Henry St. John Boltngbroke w. Saal iſt in Liebe 372 Aus dem Leben der Pflanze.torben. r aterland. r Berichte ter machte no itteilungen über Leben der I ibt es ſo manches Gebiet und1766. S griechiſche We ere greß Alexander die am Tage zuvor im Bezirksausſchuß für Jugendpflege ge wande Vorgang, Derche TeLjergen, be de Ptre Natur

1766. Dichter und Gelehrte Johann Chriſtoph Gottſche pflogenen Verhandlungen. Der Vorſitzende gab bekannt. daß wiſſenſchaften ſtudiert hat, vollſtändig unbekannt und unerklärlich

e--uorrrr —-==d-

geſtorben. im Jugendheim der BethckeLehmann Stiftung auch Werkſtätten irzliind. Deshalb wird der Vortrag, den kürzli rofeſſor7. W r rtorben. für die Jugend eingerichtet werden ſollen. Jn den Schulen Se oft im er. aber aſesDer Afri 38 Far r müßte der Hhandwerkliche Unterricht für die Jugend, wie der Thema hielt, in weiteren Kreiſen Beachtung finden. Wir ent1858. aforſcher u Gravenreuth geb. Handarbeitsunterricht bei den Mädchen mehr Fflegt werden. nehmen ihm folgendes:
4 Tg ſtor wen T. Auf zwei Jahre wurden in den Vorſtand wiedergewählt die Mit dem Samenkorn beginnend, führte der Vortragende aus,

Tagesſpruch. Die Tugend des Menſchen, die nach den Herren Geheimer Juſtizrat El z e, Superintendent D. Wächt daß die ma Ausbildung de influSebolen der Vernunft lebt, geigt ſich glei groß in Ver Ter, Direktor Könege, Prof. Stade, Schulrektor Splett a r en e r
meidung wie in Ueberwindung von Gefahren. Kühme und Kaufmann Brehmer, neu nicht aber die Vererbung der in ihnen ruhenden Eigenſchaften

Spinoza. gewählt die Herren Oberſtleutnant v. Roques an Stelle des er betreffenden Pflangenart. In ſeinen Lebensäußerungen be
T von hier verſetzten Majors v. Poſer und Paſtor Witte für den r der Atmung ſei das Samenkorn nicht mit der fertigenAus Halle und Umgebung. verſtorbenen Mittelſchullehrer Meher. Da auch die weiblichen i ze, ſondern mit dem Tier zu vergleichen, indem es Sauer-

Halle, den 11. Dezember. Jegendvereine angeſchloſſen ſtnd, ſo ſollen dieſe im Vorſtand ſtoff einatmet und Kohlenſäure ausſtößt. Eine völlige Abſperrung
e en 11. Desemver. durch die Damen Fräulein Begauvais, Kähler und r Luft kann deshalb für ſeine Keimfähigkeit und damit für

Müller, Schmidt und Schulze. Franke vertreten ſein. Die Studentenſchaft ſoll um Ge fein Leben verhängnisvoll werden. Auch der Anſicht vieler
Wer nach ſeinem Namen gefragt wird, aber nicht angeben, ſtellung von Helfern gebeten werden. Herr Profeſſor Stade Kreiſe, daß die erſte aus einem auf der Erde liegenden Samen-

möchte, wie er wirklich heißt, nennt r den Namen Müller, regte eine größere Feſtlichkeit der Jugendvereine im nächſten forn entſpringende Wurgzel irgend eines Riſſes, einer Spalte
Schmidt Schulze oder Meher, denn dieſe Namen ſind nach allge l Jahre an. Es wurde beſchloſſen, das Sedanfeſt würdig zu feiern. her eines Regenwurmloches bedürfe, um in den Boden zu ge
meiner Anſchauung die häufigſten. In Halle kommt der Name Zum Schluß ſprach Herr Sekretär Heil mann über Unter kJangen, wurde auf das entſchiedenſte begegnet. Die Wurzelſpitze
Müller am häufigſten vor, denn das neue Adreßbuch enthält ihn Haltungesſpiele der Jugend im Heim. Ausgeſtellt hatte das haßt ſich den kleinſten Unebenheiten in der Erdoberfläche der
nicht weniger als 643 mal. Rechnet man jede Familie nur mit vier bekannte Spielwarenhaus C. F. Ritter eine reichhaltige Samm- artig an, daß ſie mit den einzelnen Teilchen amöbenartig ver
Perſonen ſo heißt das, daß in Halle 2572 Müller wohnen, alſo lung von Unterhaltungsſpielen aller Art. wächſt und allmählich durch ihr Dickenwachstum einen Druck auf
genug. um eine Kleinſtadt damit zu bevölkern. Nach Müller D. die ſeitlichen Vodenpartikelchen ausübt, ſo daß durch dieſe Artkommt in nicht bedeutendem Abſtande Schmidt mit 610 und hierauf Zur ſchnellen Abwicklung des Poſtſchalkerverkehrs während des Vordringens der Wurzel in den Boden ſogar härtere Erd
weni zahlreich der Name Schulze (Schultze, Schultz) mit 4651.an n erheblicher Sprung abwärts: r ar Nichte t mit der der Weihnachtszeit e h l hreoder (in ver kann das Publikum ſelbſt weſentlich beitragen. Die Einlieferun nd durchwachſen werden können. Die eigentlichen Saugwurzeln,eng r e der Weihnachtspakete ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis die ſogenannken Wurzelhaare, ſind derartig mit dem Erdreich

brauchte er, Voigt mit der Zahl 236 bi anke zu den Abendſtunden verſchoben, namentlich müßten Lderwachſen, daß ſie in lebendem Zuſtande durch Auswaſchen nichtnon a y r Fern in ten Sie m h lebe Familienſendungen tunlichſt an den Vormittagen auf ganz frei davon gemacht werden können, weil ſie die Bodenteilchen
x w. (144), Krauſe (188), Lange und Wagner (je 187). Es folgen in ab gegeben werden. Selbſtfreimachung der einzu geradezu umſchließen. Nur abgeſtorbene Wurzeln laſſen ſich
ſt ſteigender Reihenfolge Berger, Günther, Henze, Schumann (120), liefernden Weihnachtspakete durch Poſtwert völlig von allen Erdteilchen befreien, der beſte Anhaltspunkt,r. 8/9. Beyer, Hartmann, Krüger, Kbreqht (je über 100 mal) und ele zeichen ſollte die Regel bilden. Mit ſeinem Bedarf an Poſt wiſſenſchaftlich lebende von toten Wurzeln zu unterſcheiden.

t üßte ſich Daß die Wurzeln der PflBöttger), Böhme, Gebhardt, Dietrich, Große, Heinrich, Barth, wertzeichen müßte ſich jeder ſchon vor dem 19. Dezember ß die Wurzeln der Pflanze auch gewiſſermaßen dazu erzogenS t, de Bauer, Arndt, Ebert, u e i 50 e verſehen. Zeitungsbeſtellungen dürften nicht in den Tagen vom werden können, im Boden in einer beſtimmten Tiefe zu bleiben,
Der Name NMehyer iſt in Halle, wie ſich aus obiger Zuſammen 19. bis 24. Dezember am Schalter der Poſtanſtalten angebracht iſt in der Landwirtſchaft und im Gartenbau ſchon bekannt. Durch
ſtellung ergibt, ſo zahlreich, wie vielfach angenommen wird, werden. Für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der die ſogenannte Kopfdüngung, das heißt durch Ausſtreuen von
ußer Müller, Schmidt und Schulze ſind ihm auch die Richter Auflieferer das Geld ab gezählt bereithalten. Die Befolgung Dünger auf den Boden, werden die Wurzeln erzogen, in derr J über. Schutze v dieſer Ratſchläge würde der Poſt und dem Publikum gleichmäßig Nähe der Erdoberfläche zu bleiben. Sie leiden indes trotz dieſer

J zum Nutzen gereichen. Nahrungszufuhr Not, ſobald plötzliche Trockenheit eintritt, mitVon der Univerſität Halle. e der ja im Sommer immer zu rechnen iſt, ſo daß ſie unter UmHerrn Hermann Werdermann, Studien- Inſpektor am Eine Weihnachtsgabe für alte bedürftige Veteranen. r rn r r können.
e erſ ming St e r aut Srund ſeiner Jwatguraf Der Reichsverband zur W n deut ziehen, daß ſie tiefer den Boden eindringt. Das erzeiche wen
Diſſertation „Die Jrrlehrer des Judas und 2. Petrusbriefes“, ſcher Veteranen verſendet einen Aufruf, in dem die hieſige dem man ein tiefere Schicht des Bodens mit Nährſtoffen
die er in hieſiger Aula öffentlich verteidigte, von der theologiſchen Bürgerſchaft aufgefordert wird, ſich an der Unterſtützung beſonders durchſetzt.
Fakultät die Ligentiatenwürde verliehen. Zur Erlangung der bedürftiger Veteranen zu beteiligen. Die Ziele dieſes Verbandes Veſonderes Intereſſe erregten die Ausführungen des Vor
juriſtiſchen Doktorwürde trug Herr Guſtav Saueracker, gipfeln in der Vermittlung leichter Stellen für noch arbeitsfähige kragenden über neue Forſchungsergebniſſe hinſichtlich der
Referendar aus en ſeine JnauguralDiſſertation „Der Veteranen und in dem Grundſatz, überall da nachhaltig zu helfen, Rahrungsaufnahme, ſowie über die Wanderung der Stoffe im
Begriff des geſetzli Veräußerungsverbotes“ öffentlich vor. wo die Staatshilfe nicht ausreicht, oder nach den geſetzlichen Be Pflanzenkörper Das Protoplasma in ſeine Duſaamenfehun
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen. 1. „Die Ent ſtimmungen nicht zuläſſig iſt. Als Endziel iſt ſodann der Zu n Waſſer und Löſungen an iſcher Veſta rdtert iſt e ſebſt
wicelung des bankmäßig organiſierten Agrarkredites in Kur ſammenſchluß aller Veteranenfürſorgevereine ins Auge gefaßt, um ſtändig lebender KWwer i Ter d nei Stoffe e
land“; 2. „Unterſuchungen über die Bedeutung der Keonſubſtanz in gemeinſamer Arbeit das zu erreichen, was bei der visheri olche andern in e iſche Verbind n ba m a nddes Placentarepithels für die Entſtehung der Eklampſie“; Ferſonſttering des privaten VeteranenUnterſtützungsweſens leider n Zell Zerl Dei a tet werden n r ſin a
3. „Ueber den inteſtinalen Urſprung der croupöſen Pneumonie“; noch nicht möglich war: Sicherſtellung eines wenn auch nahm v s di n i aſht be r v ß ren Aus
4. „Ein Beitrag zur Klinik der Geſchwülſte des Mittelfellraumes“ beſcheidenen Lebensabends für alte hilfsbe- re r egel qrot, v z. Whor räſern
wurde Herrn Georg Baron von Manteuffel-Szoege dürftige Krieger. Der Verband verrichtet ſeine Arbeit Austretende Kieſe un ler auch die Phosphorverbindungen, die
aus Capſehden (Kurland) von der philoſophiſchen und den Herren unter grundſätzlicher Ausſchaltung aller politiſchen und kon- denen in er Ze u exen r anzutreffen ſind, in
Vladimir von Schichüzki aus Czernigow (Rußland), Ludwig feſſionellen Geſichtspunkte. Der jetzt von dem Verbande aus nen eine lebhafte Zellteilung ſtatttindet, alſo dort, wo ſie be
Rapeport aus Lodz (Ruſſ.Polen), Tanche Marko witſch gehende Aufruf fordert eine einmalige Spende für die „Kaiſer- ſtimmte Tätigkeiten zu erfüllen haben. Herr Profeſſor Dr.aus Lob (Ruſſ Polen von der edigimſchen Fakultät der Vilhelme Jubiläumsfammlung 1013 für be Holdefleiß ging dann noch näher auf die Bildung von Starke,
Doktorarad erteilt. dürftige Veteranen'“, über die bereits bei Gelegenheit des Zucker uſw. ein, ferner auf die geſchlechtliche und ungeſchlechtliche

RegierungsJubiläums Seiner Majeſtät Bericht erſtattet wurde. Vermehrung der Pflangen, wobei die Erörterung der Fragen
Der Ortsausſchuß für die Jugendpflege in Halle Das Ergebnis der noch einlaufenden Spenden ſoll in einem f Selbſtbeſtäubung und Fremdbeſtäubung, die gerade im gärtne
F t Nachtragsbericht Seiner Majeſtät als Weihnachtsgabe übermittelt riſchen Züchtungsweſen die größte Beachtung verdienen, weithatte für geſtern Mittwoch die Vertreter der angeſchloſſenen Ver chtragsberich jeſ Weihnachtsg

ne Sie ſt it dpfl beſchäfti g de E werden. Gleichzeitig hat das Präſidium beſchloſſen, am Weih gehendſte Behandlung erfuhren. Die klaren und jedermann verr e mit Jugendpflege beſchäftigen, nach dem „Evange nachtsabend den aus der Fülle der Geſuche ſorgfältig ausgewählten ſtändlichen Ausführungen waren denn auch Gegenſtand der leb
e r geladen. Wie r er r Veteranen die erſte Unterſtützung zu Dieſe alten hafteſten Beſprechung, die die Mitglieder und Gäſte des Vereins
We um der itß Lekane For rer 7 kerw t Frieger ſollen am Weihnachtsabend unter Ueberreichung der erſten noch lange beiſammen hielt und auch Veranlaſſung zu inter

e r u n w Ten 8069 a rn r rr r r c r eſſanten Mitteilungen aus dem gärtneriſchen Berufsleben gab.aus ihnen eine laufende monatliche Unterſtützung bis auAnr und aus dem g. weiteres gewährt iſt. Die Zahr der Vedürftinſten iſt Jedoch ſo Tob eines alten Sechsunddreißigers. Jn Bad Oeynhaufen
ark für ege erfügung geſtellt worden. Unter groß, daß die für dieſe Weihnachtsgabe erforderliche Summe erſt ſtarb nach längerem Leiden der Oberſtleutnant a. D. Max

beſtimmten ngungen ſind auch Vereine bedacht worden. Zur um kleineren Teil durch freiwillige Gaben aufgebracht iſt. Wer Lotſch, der dem Regiment von 1873 bis 1902, zuletzt als über
Schaffung von eigenen Heimen ſind dieſe Mittel nicht da, jeder ift nicht mit bei dieſem Werk der Nächſtenliebe trotz vielleicht zähliger Major, angehört hat.
der Vereine muß daher ſehen, wie er ſich paſſende Räume für ſchlechter Geſchäftslage, trotz vielfach berechtigter Klagen über Der Bau Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die zu unterhaltende Jugend verſchafft; Gaſthäuſer ſind möglichſt drückende öffentliche Laſten? Wer verſagt ſeine Hilfe unter dem einem Landerwerb in der Wolfſtraße und einem Landerwerb in
zu meiden. Sehr empfohlen wurde das Buch „Die Gedanken hilligen Vorwand „Veteranenhilfe iſt Staatsſache?“ Wir hoffen, der Leipziger Straße ſowie den Jnſtandſetzungsarbeiten der
welt der modernen Arbeiteriugend“. Eine Veleuchtung der roten feinerl! Das Jubiläumsjahr des Friedens, das Jubiläumsjahr der Kinderbewahranſtalt „Adelheidsruh“ zu.
Jugendvereinigung von W. Jlgenſtein. Man erſieht daraus, großen Völkerbefreiung von dem Joche des Korſen wollen wir Ernennung zu Hoflieferanten. Der Fürſt zur Li ppe-
wie zielbewußt die Sozialdemokratie die Jugend für ſich nutzbar ehren durch eine tatkräftige Fürſorge für die allerbedürftigſten Detmold hat den Jnhabern des unter der Firma Älbert
macht und wie verderblich ſie auf dieſelbe einwirkt. Es ſpottet unſerer braven Tapfern, die einſt ihr Leben für das Vaterland in Drechsler Nachfolger in Halle a. S. beſtehenden Herren und
jeder Beſchreibung, wie Kirchen und Volkslieder in ihren Melo die Schanze ſchlugen. Dazu rufen wir Euch auf, deutſche Männer DamenModengeſchäftes Herrn Kaufmann Paul Henze und
dien für die rote Internationale herhalten müſſen und wie und Frauen?“ Beitrittserklärungen und Zeichnungen nimmt Emil Mattke infolge verſchiedener Lieferungen den Titel als
deren Texte verhetzend auf die der Sozialdemokratie verfallene entgegen: Herr Oberlehrer und Leutnant d. Reſ. Alfr. Rummel, Hoflieferanten verliehen.
Jugend einwirken. Zu empfehlen iſt in allen nationalen Kreiſen Halle, Advokatenweg 5 I oder auch der Reichsverband zur Unter Ehrung treuer Arbeit. Zimmerer Gottlob Schliebe
der Geſang der ſchönen Volks und Vaterlandslieder, das Wan ſtützung dutſcher Veteranen, Berlin W. 9, Potsdamerſtr. Nr. 126, und Tiſchler Hermann Fink, dier, ſtehen ſeit nunmehr 40
dern in Gottes freier Natur, die körperlichen Uebungen, die Be l direkt. Um unnötige Schreibereien zu vermeiden, wird mitgeteilt, Jahren in ein und derſelben Arbeitsſtelle, im Zimmereigeſchäft
er
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von Karl Zabel hier. Aus dieſem Anlaß überreichte Ober
bürgermeiſter Dr. Rive vor einigen Tagen den beiden Jubilaren
das vom König verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. Das be
zeichnete Geſchäft hat bereits mehrere ſolcher Jubilare.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 80. November d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
31. Oktober d. J. 56 420 812,78 Mk. gegen 53 930 020,14 Mk. im
Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 30. November 1 234 708,22
Mark gegen 1357 017,84 Mk. im Vorjahre. Zuſammen
57 655 015,95 Mk. gegen 55 287 037,98 Mk. im Vorjahre. Rück
zahlungen vom 1. bis 80. November: 1576 182,27 Mk. gegen
2 238 237,37 Mk. im Vorjahre. Beſtand am 30. November d. J.
56 078 838,68 Mk. gegen 53 048 800,61 Mk. im Vorjahre.

Poſtverkehr nach dem Orient. Seit dem 6. Dezember ver
kehrt der Konventionalzug wieder täglich regelmäßig in beiden
Richtungen auf der ren Strecke zwiſchen Wien und Konſtanti
nopel. Er wird wieder wie früher zur Poſtbeförderung von und
nach dem Orient benutzt.

Ppoſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende November 1913 auf 85 356
geſtiegen. (Zugang im Monat November 968). Auf dieſen Poſt
checkkonten wurden im November gebucht 1554 Millionen Mark

Gutſchriften und 1543 Millionen Mark Laſtſchriften. Das Ge-
ſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im November durchſchnitt
lich 185,8 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheck-
ämter mit dem h in Wien, der Poſtſparkaſſe in
Budapeſt, der luxemburgiſchen und belgiſchen Poſtverwaltung
ſowie den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden 8,1 Millionen
Mark umgeſetzt, und zwar auf 3270 Uebertragungen in der Rich-
tung nach und auf 16 260 Uebertragungen in der Richtung aus
dem Auslande.

Die Verſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaket-
adreſſe iſt bei Poſtpaketen nach Jtalien alljährlich im De
zember nicht geſtattet.

Die Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke, Rat
hausſtraße 16, Trinkern und durch den Alkohol Be
fährdeten aller Stände ſowie deren Angehörigen unentgeltlich
Rat und Hilfe. n n Montags, Mittwochs, Freitags
nachmittag von 6 bis 7 Uhr.

St. Georgen. Geſtern Mittwoch fand im Vereinsſaale
(Mauerſtraße 7) ein Familienabend zum Beſten der Weih-
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes II an St. Georgen ſtatt, der
ſich eines überaus zahlreichen Beſuches erfreute. Der Abend
wurde durch Lieder, geſungen von Fräulein Seeliger, und
muſikaliſche Vorträge der Herren Abteilungsvorſteher Beck
mann, Lehrer Lehmann, Lehrer Schnelle und ſtud. theol.
Meyer in angenehmer Weiſe ausgefüllt. Herr Oberpfarrer
Keller hielt einen längeren unterhaltenden Vortrag: „Bilder
vom Eichsfelde“. Herr Paſtor Witte dankte hierauf allen Mit-
wirkenden, ſowie den Erſchienenen für ihre rege Anteilnahme.
Mit dem gemeinſamen Geſang des Liedes: „Tochter Zion freue
dich“ wurde der gut verlaufene Familienabend geſchloſſen.

Aus der St. Moritzgemeinde wird uns geſchrieben: Das
liebe Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür. Da ſtrecken ſich viele
Hände aus, die Gaben haben möchten, ſo daß man oft bange

e muß: woher nehmen Daher wage ich es, einmal auf
ieſem Wege an verſchiedenen Türen unſerer Gemeinde anzu

klopfen mit der beſcheidenen Anfrage: Sollten ſich nicht hier und
in einem Haushalt getragene Kleider, Wäſche,Strümpfe, Schuhe und dergleichen, auch alte Spiel-

e finden, die entbehrlich ſind und anderwärts noch große
reude anrichten können? Unſere Gemeindeſchweſter Eliſa

beth (Zenkerſtraßeß 8) wird mit frohem Danke jederzeit ſolche
Gaben der Liebe in Empfang nehmen. Vergelt's Gott -nn.

Die ſtudentiſchen Volksunterrichtskurſe, die den Hallenſern
von früheren Jahren her ſchon bekannt ſind, werden auch in
dieſem Jahre wieder eingerichtet. Sie haben den Zweck, die
Bildung der unteren Schichten der Bevölkerung zu fördern. Die
Leitung der Kurſe hat Herr cand. theol. Lucas übernommen.
Daß ſie auch Anklang finden, zeigte der gute Beſuch des geſtrigen
erſten Vortragsabends im Auditorium XVII der Univerſitä, bei
welchem Herr cand. phil. Leider ſprach über „Bücherleſen
und Bildung“ (Was und wie ſollen wir leſen Der Vor
tragende beantwortete zunächſt die Frage: Was iſt Bildung?
Bildung iſt nicht ein Anhäufen von Wiſſen. Auch das Gefühl
muß ausgebildet werden. Beide bedürfen, um nach außen
kenntlich zu werden, des Willens. Ein Hauptbeſtandteil der Bil-
dung iſt das Streben nach Bildung. Schule und Leben tragen
zur Bildung bei. Sie bedürfen jedoch der Ergänzung durch das
Leſen. Der Vortragende ſetzte dann auseinander, was man von
einem guten Leſeſtoff verlangen muß auf dem Gebiete des
Romans, der Novelle und Erzählung, der Lyrik und der humo-
riſtiſchen Literatur. Die Hauptſache iſt, daß Wahrſcheinliches
dargeſtellt wird. Die Schundliteratur wirkt verderblich. Sie iſt
darauf berechnet, den Leſer von einer Aufregung in die andere
zu jagen und füllt die Köpfe mit falſchen Vorſtellungen. Was
man leſen ſoll, darüber gibt die Literaturgeſchichte Auskunft. Da
ſie jedoch zu umfangreich iſt, als daß ſich jeder darin zurecht
finden könnte, hat man Bücherliſten geſchaffen, welche die Aus
wahl erleichtern. Die Bücher kauft man ſich entweder in billigen
Ausgaben, die von der älteren Literatur in billigen Sammlungen
(Reclam, Meher, Händel uſw.) zu haben ſind, oder man leiht ſie
in Leihbibliotheken. Auf das Leſen muß ebenſoviel Ernſt und
Sammlung verwandt werden wie auf etwas anderes. An ein
Buch ſoll man ohne Vorurteil herangehen und langſam, aufmerk-
ſam und nachdenklich leſen. Mit dem Vortrag war eine Aus
ſtellung leſenswerter Schriften und Bücher verbunden.

Vortragszyklus über moderne Malerei. Am Dienstag
abend begann im „St. Nikolaus“ der von Dr. Frehyer, Aſſiſtent
am hieſigen ſtädtiſchen Muſeum angekündigte Vortragszhklus
zur Einführung in die moderne Malerei. Der Redner ging
davon aus, daß der Zweck der Vortragsreihe eine Selbſtbeſinnung
für die Hörer ſein ſolle; die moderne Kunſt müſſe aus dem
Kampfe der Parteien herausgehoben und in den geſchichtlichen
Zuſammenhang geſtellt werden. Dabei werde ſich ergeben, daß
auch die Kunſt der Modernſten nicht plötzlich aufgetaucht ſei, ſon
dern deutlich den Zuſammenhang mit der Vergangenheit er-
kennen laſſe. Bei ernſthafter Kunſtbetrachtung wird man die
Kunſt nicht nur als eine angenehme Unterhaltung auffaſſen

dürfen, auch nicht als Darſtellung des Schönen, denn der Schön
heitsbegriff iſt ſchwankend und wechſelt von Geſchlecht zu Ge.
ſchlecht. Auch keine Nachahmung der Natur iſt die Kunſt, denn
mit dieſer Begriffsfeſtſetzung würden wir viele Epochen aus der
Kunſt ganz ausſcheiden müſſen. Kunſt iſt vielmehr die Ge
ſtaltung eines Erlebniſſes, und zwar erſtens eines Erlebniſſes
der Außenwelt. In dieſem Falle iſt das Weſentliche am Kunſt
werk nicht der Titel, den der Künſtler entlehnt hat, ſondern die
ihm eigentümliche Umformung. Ferner kann der Künſtler auch
ein Gefühlserlebnis wiedergeben und ſein Jnnenleben geſtalten.
Endlich kann der Künſtler ſein Verhältnis zum Ueberwelllichen,
ſeine Anſchauung vom Weſen des Sinnes, ſeine Sehnſucht ge
ſtalten. Mit dieſen drei Geſtaltungsmöglichkeiten iſt zugleich
die Geſchichte der Malerei im neungzehnten Jahrhundert umriſſen.
Mit der Geſtaltung der Jdeenwelt beginnend, iſt das 19. Jahr-
hundert dann zur Darſtellung von Gefühlserlebniſſen über
gegangen, hat ſich weiter ein intenſives Erfaſſen der Außenwelt
zur Aufgabe gemacht und iſt in der Gegenwart wieder zur Ge
ſtaltung der Jdeenwelt zurückgekehrt. Der Redner gab dann
einen kurzen Ueberblick über die Malerei am Anfange des
19. Jahrhunderts. Jm Gegenſatz zum Rokoko der unbe
kümmerten, auf Freude geſtimmten Kunſt der vornehmen Geſell
ſchaft ſtrebte das folgende Zeitalter des Klaſſizismus nach
Monumentalität und Geſtaltung der plaſtiſchen Form, wobei der
Sinn für die Farbe und den Anſchluß an die Natur ſich nur
kümmerlich in der auf intimere Wirkungen geſtellten Porträt
kunſt erhielt. Die ſich anſchließende Romantik war eine Kunſt
der Jugend und Leidenſchaft, ganz erfüllt vom Sehnen nach dem
Unbegreifbaren. Die zwiſchen Romantik und Klaſſizismuz
ſtehende Gruppe der Nazarener erſtrebt eine künſtleriſche Aus
ſchöpfung des Chriſtentums; freilich hat ſie dies Ziel mehr ge
wollt als wirklich erreicht. Die deutſche Romantik iſt nicht auf
den Anfang des 19. Jahrhunderts beſchränkt, ſondern hat ſich
in einzelnen hervorragenden Vertretern wie Thoma und Böcklin
bis auf die Gegenwart erhalten. Den Vortrag erläuterten zahl
reiche Lichtbilder charakteriſtiſcher Gemälde. Jm zweiten Abend
am nächſten Dienstag ſollen Kolorismus und Stilismus be

handelt werden. Jrs.„Eingriffe aus dem Jenſeits lautet das Thema, über das
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Sinfoniekonzert in der „Saalſchloßbrauerei“). Geſtern
Mittwoch fand in der „Saalſchloßbrauerei“ ein großes Sinfonie
konzert ſtatt, ausgeführt von der Kapelle unſerer 36er unter
Leitung des Herrn Königlichen Muſikdirektors R. Fiſter und
unter Mitwirkung der Konzert- und Oratorienſängerin Fräulein

u a.Uhren, Gold- u. Siſherwaron
kauft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firma
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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erlaſſen hat.

inden
Der unter

ſingewieſ

ven, r, Liſzt, SaintSaens, Svendſen und andere
wurde in allen ſeinen Teilen vortrefflich ausgeführt. Den

n Teil des Kongzerts bildete die Sinfonie Nr. 8, amoll vonS ele ohn, welche, gut zu Gehör gebracht, ihre Wirkung auf die
r z verfehlte. Der zweite Teil begann mit der ſeltener
ten Legende „Zorahayda“ von Svendſen. Darauf trug

ulein Lucie Slze mit ihrer gutgeſchulten, wohlklingenden
unme Regitativ und Arie aus der Oper „Fibelio“: „Abſcheu

r wo eilſt du hin von Beethoven ausdrucksvoll vor. Nachher enfalls nicht oft e e e eder
von SaintSaens ſang Fräulein Else noch einige hübſcheDer am Klavier („Der Freund“ von Wolf, „Gros“ von Grieg,

2 Mädchenlieder von Kleemann). Der reiche Beifall, der der
nlerin zuteil wurde, war wohlverdient und veranlaßte ſie
An Wugabe eines reigenden Weihnachtsliedes. Den Schluß des
z Dis bildeten Tonbilder aus dem Muſikdrama Die Wal

von Wagner und die F-dur-Polonaiſe von Liſzt. Reicher
fall wurde unſern 86ern für ihre vorzüglichen rpendet, die wohl keiner der zahlreichen Zuhörer unbeſe gt

S C.

Zop. Auf das heute Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtatt
de Geſellſchaftskonzert des Orcheſters unſerer

itwirkung von Frl. Blanda Hoffmann, der erſten
(perettenSoubrette am Halleſchen Stadttheater, ſei nochmals

Halle. Das reichharrige Programmnen der namhafteſten S wie Mendelsſohn,

d

en.
Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Konzert vom

SoliſtenQuartett des Orcheſters der 75er. Sr Halleſche Tageschronik. Ein kürzlich von der Cröllwitzer
grüche aus in die Saale geſprungenes junges

ädchen wurde hinter einem Grundſtück der Talſtraße ge
jandet und nach dem Friedhofe an der Lettiner Straße gebracht.

In der Ludwig Wuchererſtraße geriet ein mit Dachziegeln be
ſadenes Fuhrwerk in eine vorläufig mit Pflaſterſteinen zu
ſetzte Stelle und ſank ein. Bei dem Verſuche, den Wagen

t Vorſpann herauszuziehen, brach die Deichſel ab. Die Ladung
nußte umgeladen werden. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt.

in im Alters- und Pflegeheim untergebrachter Privatmann
ut infolge hohen Alters in der Leipziger Straße einen2va eKnfelt. Er wurde nach der Wage gebracht und

äter von einem Angehörigen abgeholt. Eine mit dem Zugeaheipgig hier eintreffende Verkäuferin erlitt während der
Fahrt einen Schlaganfall. Sie wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Königlichen Klinik zugeführt. In der Can-
ſeinſtraße wurde ein Schulknabe von zwei anderen ermitteltenEaultnaben geſchlagen und ſodann gegen einen vorüberfahrenden

Kierwagen geſtoßen. Der Knabe wurde angefahren und erlitt
eine Ouuetſchung des rechten Oberſchenkels, ſo daß
er von Angehörigen nach Hauſe getragen und ein Arzt hinzuge-
zogen werden mußte.

Aus den Vereinen.
Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

n der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Profeſſor Dr.
Scupin über die Kuppel des Tierberges, der ſich nordweſtlich
von Wettin erhebt. Redner wies nach, daß es ſich bei dieſer
greuzkuppel weder um Aufblähung des Geſteins durch Waſſer-
aufnahme noch um vulkaniſchen Auftrieb handelt; vielmehr iſt
als Urſache der vulkaniſchen Bildung die doppelte Faltung der
Erdſchichten anzuſehen, die an Skizzen und Karten verdeutlicht
wurde. Weiter hielt Herr Mittelſchullehrer Haupt zur Vor
bereitung einer ſpäteren Beſichtigung einen feſſelnden Vortrag
über die Papierfabrikation. Eine vollſtändige Materialſamm-
lung, eine technologiſche Tafel und ein lehrreicher Schulverſuch
veranſchaulichten die Ausführungen. Ein geſchichtlicher Ueber
lck zeigte die Entwicklung der Papierbereitung von den älteſten
Zeiten her, von der einfachen Paphrusverarbeitung bis zu den
großartigen Maſchinen für „endloſes“ Papier. Die einfache

Technik der Büttenpapierbereitung, die gezeigt wurde, iſt heute
n den Hintergrund getreten. Beſondere Verſuchsſtationen prüfen
das Papier auf Knick-

yvertvolle Eigenſchaften. Die Sitzung am Donnerstag fällt
und Reißfeſtigkeit ſowie auf andere

wegen der Hauptverſammlung am Sonnabend aus.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hielt am

Nittwoch abend im Geologiſchen Jnſtitut der Univerſität eine
Sitzung ab, in der Herr Univerſitätsprofeſſor Scupin über
„Neere und Kontinente der Vorzeit“ ſprach. Die
Oberfläche der Erde hat in dem ungeheuren Zeitraum, der zur
Bildung des gegenwärtigen Zuſtandes erforderlich war, die
mannigfachſten Veränderungen erlebt. Die geologiſchen Urkunden
laſſen beſtändig wechſelnde Klimazuſtände der Erde, Hitzeperioden
und eiſige Kältezeiten, trockene Wüſten und feuchte Sumpf-
waldungen unterſcheiden. Durch Unterſuchung der aufeinander
folgenden Geſteinſchichten nach Lage und Beſchaffenheit der in
ihnen gebetteten Verſteinerungen erhält der Forſcher einen
deutlichen Eindruck von den wechſelnden Zuſtänden der Erd
oberfläche. Der Redner ſchilderte dann eingehend die wiſſen
ſchaftlichen Methoden, die zur Beſtimmung der urzeitlichen Ober
flächengeſtaltung in Anwendung gebracht werden.

Erſte Vortragsreihe des Volksbildungsvereins. Die ſechs
Vorträge des Herrn Prof. Dr. Otto Bremer über die Nibe-

lungenſage und ihre literariſche Geſtaltung bis
auf Richard Wagner haben am letzten Freitag ihren Ab
ſchluß gefunden mit der Würdigung des Wagnerſchen Muſik-

dramas „Der Ring des Nibelungen'“, der bedeutendſten
von allen neueren Umdichtungen des alten Stoffes. Der Text,
den der Dichter lange vor der Vertonung geſchrieben hat, bean
ſprucht ſeinen Wert als ſelbſtändige Dichtung. Wagner behandelt
nur die Geſchichte bis Siegfrieds Tod. Er war, wie Hebbel, ab
Hngig von den bei den Wer ver herrſchenden Anſchauungen,
folgte aber nicht, wie jener, unſerem Nibelungenliede, ſondern
der Ueberlieferung der Edda und der Wölſungenſage und verband
die Sage mit dem Mythus, die geſamte Handlung in die heidniſche
Zeit verlegend Damit kehrte der Dichter zu der Grundſtimmung
zurück, aus der heraus die älteſte Dichtung geboren war. Frei-
lich, der germaniſche Stabreimvers eignet ſich nicht für Muſik.
Ihn zu erneuern, iſt Wagner ſo wenig gelungen wie Jordan.
Vagners Dichtung iſt inſoweit durchaus modern und ein Kind
ſeiner Zeit: der Einfluß Schopenhauers iſt nicht zu verkennen,
und weder die Liebesbrunſt, noch die weltüberwindende Kraft der
erlöſenden Liebe entſprechen dem Geiſte der altgermaniſchen
Poeſie. Aber doch iſt der Dichter Wagner tiefer in dieſen Geiſt
eingedrungen, als ein anderer. Das Göttergeſchlecht trägt menſch-
liche Züge. Ueber den Göttern ſtand den heidniſchen. Germanen
und ſteht bei Wagner das Schickſal, deſſen unergründlichem Walten
gegenüber wir alle ohnmächtig ſind. Auf Erden aber herrſchen

zwei Mächte: die Liebe und der Wille zur Macht und zum Beſitz,
T in der Nibelungendichtung ſeit Alters in dem Streben nach
dem Beſitz des Goldes dargeſtellt. Auf dieſe beiden Motive hat
Vagner ſeine gange Dichtung aufgebaut, und er hat ſo ein einheitliches Werk aus einem Guß geſchaffen. Das dem Menſchen
Verderben bringende Gold wird den Rheintöchtern zurückgegeben,
und es ſiegt die erlöſende Liebe. So hat Wagner dem alten Stoff
eine höhere Deutung gegeben, und keinem iſt es, wie ihm, ge
lungen, den Stoff nicht nur zu erneuern, ſondern auch wieder zu

ben, mit einem Inhalt zu füllen und ſo die größte di teriſchea zang germaniſcher Zeit uns wieder men S zu
en.

7

tion von Bohm,

Der Haus und Grunbbeſitzerverein hielt am Dienstag in
den „Germaniaſälen“ unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrat
Gygas eine Verſammlung ab. Zunächſt kam der Austritt von
Herrn Maurermeiſter Friedrich aus dem Vorſtande zür
Sprache, der anſcheinend auf Mißhelligkeiten aus Anlaß der
Stadtverordnetenwahlen zurückzuführen iſt. Herr Stadtbaurat
Lohauſen ſtellte den Antrag, den Verſuch zu machen, Herrn
Friedrich zur Zurücknahme der Austrittserklärung zu bewegen,
zog den Antrag aber zurück. Die Erledigung der Angelegenheit
wurde auf die Generalverſammlung im Januar verſchoben. So
dann ſprach Herr Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg
über Privathaushalt und Krankenverſiche-
rung“. Da der Vortrag demnächſt im Druck erſcheint, ſo können
wir hier darauf verweiſen. Dem Vortrage folgte eine lebhafte
Ausſprache, in welcher feſtgeſtellt wurde, daß das Geſetz eine ganze
Anzahl Mängel habe, die noch beſeitigt werden müßten. Darauf
berichtete Herr Rechtsanwalt Herz feld über den „Preußi
ſchen Landesverbandstag in Berlin. Seinen Aus-
führungen iſt zu entnehmen, daß der Verband im letzten Jahre
einen Zuwachs von 8000 Mitgliedern erfahren hat. Beiden
Rednern wurde herzlicher Dank ausgeſprochen.

Der Jungfrauenverein der Märiengemeinde veranſtaltet eine
Adventsfeier am Sonntag, den 14. Dezember, abends 8 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshaus“. Zur Aufführung gelangt ein
größeres Werk, „Königin Luiſe“, für Chor, Soli und Deklama-

unter Leitung der Muſiklehrerin Fräulein
Hehnacher und Mitwirkung ihrer r Außerdem
enthält das Programm Anſprachen, muſikaliſche Vorträge, ſowie
einige kleinere Aufführungen ernſten und heiteren Jnhalts.
Zur Deckung der Unkoſten werden für das Programm 10 Pfg.
r Alle Freunde der Jugendpflege ſind herzlich dazu ein
geladen.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt ſeine
Monatsverſammlung im Schlachthof- Reſtaurant ab. Es wurde
berichtet über den Zonentag in Aſchersleben und über Verbands
angelegenheiten. Beſchwerde geführt wurde über die Gründung
von kirchlichen Gemeindehäuſern, in denen zum Teil auch Getränke
zu haben ſeien. (7) Die kirchlichen Vereinigungen könnten ganz
gut in den Gaſthäuſern bürgerlicher Wirte verkehren und ihnen,

ie doch auch ſonſt dieſe Vereine unterſtützen, etwas zuwenden.
Zur Weihnachtszeit erhalten bedürftige, dem Gaſtwirtsgewerbe
naheſtehende Perſonen Geldunterſtützungen aus einem Grundſtock,der ſeit vielen Jahren für dieſen Zweck geſammelt wurde. An-

geregt wurde eine Sterbekaſſe für Frauen im Verein, da ſich die
vom Verband deutſcher Gaſtwirte eingeführte Mitgliederſterbekaſſe
ja außerordentlich bewährt hat. Dem Vorſtand ſoll das Weitere
überlaſſen bleiben. Jn dem Jahresbericht des Verbandes freier
Gaſt und Schankwirte Zahlſtelle Halle, ſeien ſtarke Ausfälle geden Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend, der mit dieſen

nicht in ein Horn bläſt, zu verzeichnen. Es werde offener Kampf
dem alten Verein angekündigt. Man wird ihm zu begegnen
wiſſen. Die nächſte Verſammlung findet im „Zoo“ ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Bürgerverein. Ausſchußſitzung am Freitag, den

12. d. Mts. 814 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Tages
ordnung: 1. Bericht über die letzten Stadtverordneten-
ſitzungen, 2. Vorſtandswahlen, 3. Bericht über die
Stadtverordnetenwaghlen, 4. Verſchiedenes. Vereins-
mitglieder, die dem Ausſchüß zurzeit noch nicht angehören, als
Gäſte willkommen.

Kriegerverein Alemannia. Am 12. d. Mts. 816 Uhr Monatsver-
ſammlung in „Mars-la-Tour“.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 11. Dez. Jn der heutigen Reichstagsſitzung
führte Abg. Ricklin (Elſ.) bei der fortgeſetzten Etats-
beratung aus: Graf Weſtarp hat geſtern von Be
ſchimpfungen geſprochen, die die Zaberner Bevölkerung dem
Militär gegenüber ſich habe zuſchulden kommen laſſen. Er
hat aber nicht den Schatten eines Beweiſes dafür erbracht
und ſomit die Zaberner Bevölkerung ſchwer beleidigt. Nie-
mand aus Zabern iſt wegen Beſchimpfung oder Beleidigung
unter Anklage geſtellt worden. Die Darlegung der Mili-
tärverwaltung ſteht nicht im Einklang mit der der Zivil-
behörde. (Große Unruhe. Der Präſident bittet wiederholt
um Ruhe.) Die Definition über die Selbſthilfe der Offi-
ziere, die uns vom Regierungstiſch gegeben wurde, war mir
neu. Jch habe jetzt noch nicht gewußt, daß das Militär
einen Staat im Staate bildet. Weshalb man den Staats
ſekretär Zorn v. Bulach angreift, verſtehe ich gar nicht. Er
iſt bei der ganzen Sache der Unſchulidgſte. Die elſaß-loth-
ringiſche Regierung wird im Landtag noch zur Verant-
wortung gezogen werden. Mit dem Himmeldonnerwetter
der Konſervativen können wir bei uns nichts anfangen.
Dem Deutſchen Reichstage ſind wir Elſäſſer dankbar dafür,
daß er in dieſer ſchweren Stunde auf unſere Seite getreten
iſt. Das wird das elſaß-lothringiſche Volk nicht vergeſſen.
Hoffentlich wird nach dieſen Tagen die Sonne ſchön und ver-
heißungsvoll wieder über den Rheinlanden ſcheinen. (Bei
fall bei den Elſäſſern.)

Rußland zur Kanzlerrede.
Petersburg, 11. Dez. Bei Beſprechung der Rede des

deutſchen Reichskanzlers wirft „Birſchewija Wiedomoſti“ die
Frage auf, ob die Betrachtungen über die Beziehungen
zu Deutſchland und Rußland nur romantiſche
Worte ſeien, oder ob ſie einen realen Hintergrund hätten.
Letzteres ſei wahrſcheinlicher, denn auf der in Potsdam ge
ſchaffenen Grundlage ſei weitergebaut worden. „Swäiet“
führt unter der Ueberſchrift „Eine bedeutungs-
volle Kanzlerrede“ aus, daß deren Bedeutung nicht
nur in der aufrichtigen und klaren Schilderung der aus
wärtigen Politik Deutſchlands beſtehe, ſondern auch in dem
Ausdruck des feſten Willens, einem Hinübergreifen des
Parlaments über ſeine konſtitutionellen Rechte Widerſtand
zu leiſten.

Die Denkſchrift über den Bauſchwindel.
Berlin, 11. Dez. Die im Frühjahr 1912 in Angriff ge

nommene Denkſchrift über den Bauſchwindel,
die eine Stellungnahme zu der Frage ermöglichen ſoll, ob
der zweite Teil des Geſetzes über Sicherung der Bau
forderungen einzuführen iſt, ſoll im weſentlichen fertig
geſtellt ſein.

Das Wahlergebnis in Reuß j. L.
Gera (Reuß). 11. Dez. Das Wahlergeb nis der

Landtagswahlen im Fürſtentum Reuß jüngere Linie, die
geſtern zum erſten Male nach dem neuen Pluralwahlſyſtem
erfolgten, iſt folgendes: Jn der Stadt Gera 1.-4. Wahl

Halliſcher

bezirk gewählt ein Nationalliberaler; außerdem Haben drei
Stichwahlen zwiſchen Nationalliberalen und Sozialdemo-
kraten ſtattzufinden, 5. Wahlkreis: nationalliberal, 6. Wahl
kreis: Sozialdemokrat, 7. Wahlkreis: Stichwahl zwiſchen
Nationalliberalen und Bund der Landwirte, 8. Wahlkreis:
Stichwahl zwiſchen Bund der Landwirte und Sozialdemo-
kraten, 9. Wahlkreis: nationalliberal, 10. Wahlkreis:
nationalliberal, 11. Wahlkreis: bürgerlicher Kompromißz
kandidat wahrſcheinlich Bund der Landwirte), 12. Wahl-
kreis: nationalliberal, 13. Wahlkreis: nationalliberal,
14. Wahlkreis: Stichwahl zwiſchen zwei fortſchrittlichen
Kandidaten, 15. Wahlkreis: Kompromißkandidat (bürger-
licher), 16. Wahlkreis: Fortſchrittler, 17. Wahlkreis:
nationalliberal. Die Höchſtbeſteuerten haben 2 National-
liberale und einen Konſervativen gewählt.
50jähriges Dienſtjubiläum des ſächſiſchen Kriegsminiſters.

Dresden, 11. Dez. Der ſächſiſche Kriegsminiſter General-
oberſt Freiherr v. Hauſen, der am 17. d. Mts. ſein
17. Lebensjahr vollendet, feiert heute ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum. Schon in den zeitigen Vormittagsſtunden
trafen bei dem Jubilar eine große Menge von Glück-
wünſchen ein.

Aus Mexiko.
Herlin, 11. Dez. Nach einem bei der Hamburg Amerika-

Linie eingegangenen Telegramm hat der Hapag Dampfer
Kronprinzeſſin Cecilie“ nach Vereinbarung mit dem Kom

mandanten des Kreuzers „Bremen“ Flüchtlinge aus
der von den Aufſtändiſchen angegriffenen Stadt Tampieo
aufgenommen.

New-York, 11. Dez. Nach einer Depeſche aus
Mexiko wütet ſeit geſtern ein erbitterter Kampf vor
Tampico.

Gera, 11. Dezember. Das re e Landgericht verhandelte
heute gegen die Angeklagten Dreſſel und Blank aus Falken-
ſtein und Si m me aus Rothſeiffen wegen ſchweren Banden-
diebſtahls. Die drei Einbrecher hatten im Vogtland eine
Reihe ſchwerer Einbruchsdiebſtähle verübt und zuletzt den Bauern
Knoch in Mielesdorf bei Schleiz ermordet. und Blank er
hielten wegen ſchweren Raubes je 7 Jahre Zuchthaus und
Simme 6 Jahre 9 Monate Zuchthaus. Allen wurden auf
die Dauer von 10 Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.
Die Verhandlung wegen der Ermordung des Bauern Knoch findet
im März 1914 ſtatt.

New-York, 11. Dez. (Sechstagerennen.) Bis
nachts 1 Uhr waren 2381 Kilometer zurückgelegt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz höherer amerikaniſcher Notierungen und ungünſtiger
Ernteberichte aus Argentinien waren die Preiſe am Grteide-
markte nicht höher, da die gänzliche Jntereſſeloſigkeit des Publi-
kums das Geſchäft in den engſten Grenzen hielt. Für Dezember-
Brotgetreide fanden vereinzelt Deckungen ſtatt. Mais und Rüböl
lagen geſchäftslos. Wetter: bewölkt.

Schlußbbrſe.
Weizen: Dezbr. 193,00, Mai 199,00, Juli 201,00 behauptet,
Roggen: Dezbr. 189,00, Mai 163.06, Juli A; ruhig.
Hafer: Dezbr. Mai 158,25 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Dez. Mai 65,00 feſter.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11, Dezember. (Eigener Dratbericht.)

Die Ungewißheit, die hinſichtlich der nun ſchon ſeit mehreren
Tagen von der Börſenſpekulation erwarteten Diskontherabſetzung
der Reichsbank beſteht, wirkte heute lähmend auf die Unter
nehmungsluſt an der Börſe. Jmmerhin erhielt ſich hartnäckig
die Meinung, daß die Diskontherabſetzung nur noch eine Frage
von Tagen ſein müſſe, und dies gab der Börſe einigen Rückhalt.
Die Kursveränderungen hielten ſich im allgemeinen in engen
Grenzen, und leichte Schwankungen blieben an der Tagesord-
nung. Die Aktien des Schaaffhauſenſchen Bankvereins ſetzten
heute ihren Rückgang im Zuſammenhang mit der Erörterung
über die Dividendenfrage fort. Man ſprach von 3 Proz. gegen
5 Prozent. Etwas feſter waren Schiffahrtsaktien. Prinz Heinrich
Bahn und auch Canada konnten ſich heute ziemlich behaupten.
Türkiſche Tabakaktien wurden realiſiert. Orientbahn waren
ziemlich unverändert. Tägl. Geld 3--335 Proz. Die Seehand-
lung gab Geld auf fünf Tage zu 338 Proz. und bis 20. Dezember
zu 334 Proz. Privatdiskont 435 bzw. 476 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Dezember früh 7 Uhr.

e 7 Temperatuort Demde wind Wetter ren
druck ratur yochſter niedrig T

Stand Stan

Halle 759,6 5 W 1 halbb. s 5 s
Torgau 7587 6 NW 2 heiter 9 4 oNordhauſen 760,6 5 NW s volkig 7 s 12
Magdeburg 7509,2 6 NW 2 bedeckt 8 5 2
Gardelegen? 758.6 5 W wolkig 7Brocken 0 NW s bedeckt 1 --2 11

e

Auf der v des geſtern früh mit ſeinem Zentrum über
dem Finniſchen Meerbuſen gelegenen Tiefs hatte der Bezirk bei
zeitweiſe ſtarken weſtlichen bis Winden meiſt trübes,
mildes Wetter mit verbreiteten Regenfällen, auch nachts iſt allge
mein wieder Regen gefallen. Das Tief hat ſich ſüdoſtwärts ver
lagert, während von Jsland her bereits ein neues vorgedrungen
iſt. Da ſich das nordweſtliche Tief weiter zu nähern ſcheint, ſo
Du wir unruhiges, trübes, mildes Wetter mit Regen zu er
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. Dezember Unruhig, trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Dezember: Ziemlich trübe, unruhig,

mild, Regenfälle.

Lange vor Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung galt bereits
die Myrrhe als das ſouveräne Mittel zur Erzielung einer geſunden
Haut und zur Bekämpfung aller Unreinheiten, wie Puſteln, Pickeln
und dergl. Was Wunder, wenn heute die Myrrholinſeife, die
bekanntlich den geläuterten Extrakt des Myrrhenharzes in Form
von Myrrholin enthält, millionenfach verwendet wird. Wer ſich
einmal dieſer Jdealſeife bedient hat, wird direkt entzückt ſein über
die wohltätige Einwirkung auf ſpröde, riſſige Haut. Eine unver
gleichliche Glätte und Zar heit ſind die erſten Anzeichen beim Ge
brauch der Myrrholinſeife. Zögern Sie nicht, ſofort einen Verſuch
zu machen. Ueberall erhältlich zu 50 Pfennig.
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HUNVADI JANOS

gestörte Verdauung, Fettlelbig-
Gewöhnl. Dosls: J Wosserq,os vol.

gehn J a
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F. W. Borchardt
h Königlicher und Kalserlicher Hoflieferant

Berlin 6, Französische Straße 4746

B.

Das große Preisverzeichnis

hüten tand

der vom Hause geführten Delikatessen,
Kolonialwaren, Liköre usto, mit
Anhkang, enthaltend eine reiche Aus-
waßl versandfähiger Gerickte Sowie
eine Reihe nützlicher Angaben, die feine
Tafel und Kdche betreffend, ist

in neuer Ausgabe erschienen

nene

und wird auf Wunsch Sofort kostenfrel
zugesandt.

Fernsprecher Zentrum Nr. 1I5, 16, 77, 18, 221, 222.

en A.mm r e n c n34 e Der n nJ e kennen e e ve e en nene nnd neneC W

KKincdergärtnerinnen Seminar,
Eiſenach, Barfüßerſtraße 9.

Staatlich anerkannte Priungen.
Ausbild. von Kindergärtnerinnen für Familie und Anſtalt auf

Grund neuzeitlicher Beſtrebungen. Vorzügliche Lehrkräfte. Praktiſche
Uebung in verſchiedenen Kindergärten und anderen Anſtalten

ſozialer Fürſorge. iLeiterin M. Peters.

Fin Weihnaohtseinkcäufe.
v

Fraus Riceelt
Schirmfabrie

e Kleinschmieden 6.

m
Gegr. 1854.

Geſucht Jngenieur-Acguiſiteur,routiniert in der Bearbeitung vonUeberlandzentralen-
Anſchlußanlagen, für leitende Poſition von der Ge
ſchäftsſtelle bedeutender land wirtſchaftlicher Ver
einigung. Erforderlich iſt die Uebernahme von
Mk. 10--20 000 Anteilen vom Vorgänger. Angebote
an Heinr. Visler, Hamburg 3 sub W. 95067.

Zur gefälligen Beachtung!
Aufträge aufausländiſche aiſonarbeiter für 19141

erbittet und übernimmt bei prompteſter Erledigung
Arnold Ottawa, gewerbsmäßiger Stellenvermittler

für Landwirtſchaft, Forſt und Jnduſtrie,
Myslowitz, Synagogenſtraße 3.

Kutschgeschirre, Süttel und Reitzeuge
kaufen Sie billigst bei

Gustav Lucle, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6. [6601

Telephon
1837.

Empfehle (0973
in ſehr großer Auswahl:

Büfetts, Bücherſchränke,
Flurgarderoben, Schreib
tiſche, Kredenzen, Servier

tiſche, Umbaue, Stand-
uhren, Zierſchränke,

Vertikos, Trumeaus,
Garnituren, Ofenbänke,
Klubſeſſel, Truhen, Leder

ſeſſel, Dielen Möbel c.

Friedrich Peileke
Möbelmagazin.

Gegr. 1883. Tel. 2450.
Halle a. S., Geiſtſtraße 25.

weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen, den Aermſten der Armen,

22 Frauen und 63 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtsfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern
bereit, für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gebrauch-
ten Kleidungsſtücken entgegenzunehmen.

Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Gerß, Luiſen-
ſtraße 11. Frl. Martius, Luiſenſtraße 8. Riediger, Rentier,
Kaiſerſtraße 2 I. Meinhof, Paſtor, Breiteſtraße 20. Frl. Nebe,
Karlſtraße 27 J. Hellmann, Paſtor, Steinweg 33 II. Walter,
Kaufmann, in Firma Knabe, Nikolaiſtraße 2. Kraſemann, Fabri-
kant, Schmeerſtraße 19. Meltzer, Paſtor, Friedenſtraße 35.
Jakuli, Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtr. 1. Schönfeld, Mittel
ſchullehrer, Zwingerſtraße 13 III.

Die Beſcherung findet Montag, den 22. Dezember, nachm.
5 Uhr im „Roſental“ ſtatt.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Die Freunde und Gönner der Arbeiterkolonie Sepda 7

Halle) bitten wir, auch in dieſem Jahre uns zu en unſeren
„armen Brüdern von der Landſtraße“, die, um nicht betteln zu

et e eneteni tsti u decken. Außer Geldg onders Sn e. ungsſtücke ſehr erwünſcht. Jeſj. 58,7; Matth. 25, 40.

Niederlage bei
H. Sohnee Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

ch

Die Gaben und den Dank unſerer u vermitteln gern
Sevda (Bes. Halle). Paſtor Heinecke, Hausvater Meyer.

Die Firma Heinrich Müllers Wwe., in Halle, beſchäftigt ſich in einem
alleJnſerat, das in den letzten Tagen in den Halleſchen Zeitungen erſchienen iſt, mit den Empfehlungs-

anzeigen für das Köſtritzer Schwarzbier.
Jch fühle mi

folgendes zu erwidern:

dem Publikum gegenüber verpflichtet, ebenfalls

zur Aufklärung
Dic Süß und Caramelbiere ſind in der großen Hauptſache gewöhnliche Einfachbiere, auch

Braunbiere genannt, die obergärig gebraut nach dem Brauprozeß mit Süßſtoffen verſetzt werden
deren Nährwert in der Hauptſache auf dem Zuckerzuſatz beruht.

Früher, d. h. vor 1909, wurden alle dieſe Süßbiere unter dem Namen Malzbier in den Handel
gebracht und ein großer Teil des Publikums kauft auch heute noch dieſe Süßbiere als ſogenannte
Malzbiere. Erſt das Brauſteuergeſetz im Jahre 1909 brachte die Beſtimmung, daß unter dem Namen
Malzbier nur ein Bier in den Verkehr gebracht werden dar
Malz für den Hektoliter verwendet worden ſind.

ur Herſtellung von Caramel- oder Süßbier iſt eine Grenze nach unten in der Malz-
6--8 kg Malz für den Hektoliter

Das PelikanCaramelMalzbier iſt, da es die Bezeichnung Malzbier führt, unter Verwendun
von mindeſtens 15 kg e pro Hektoliter eingebraut und durch

verwendung nicht vorgeſchrieben,
Bier verwendet.

dieſen r iſt alſour Herſtellung einer

Köstritzer Schwarzbieres
gehören ca. 3800 Gerſtenkörner oder elwa Pfund Malz, zu einem Hektoliter alſo ca. 23--25 Kilo

Köſtritzer Schwarzbieres iſt von vornherein durch Verwendung einer
roßen Menge Gerſtenmalzes beſter Qualität ein derartig hoher, daß ſich ein künſtlicher Zuſatz vonZucker erübrigt. Das geht ſowohl aus dem urſprünglichen Extraktgehalt der Stammwürze hervor, der

beim Pelikan-Caramel-Malzbier aber nur 12,27 inkl. des
Zuckerzuſatzes beträgt, als auch aus dem Gehalt an hochwertigen Stickſtoffſubſtanzen und aus dem
Gehalt an den für den menſchlichen Körper ſo überaus wichtigen Nährſalzen. Gerade dieſe ſo wert
vollen natürlichen Stoffe des Gerſtenmalzes zeichnen das Köſtritzer Schwarzbier in ſo vorteilhafter
Weiſe vor den Süßbieren und Malzbieren mit
erzielten ſüßen Geſchmack der Caramel-Malzbiere kann ſich jedermann natürlich leicht und e ſelbſt

ch Zuſatz eines Teelöffels Zucker zu jedem beliebigen Bier. Wem alfo das
Schwarzbier zu herb iſt, kann durch Zuckerzuſatz den Geſchmack korrigieren. Jedoch iſt es empfehlenswert,
dieſen Zuckerzuſatz allmählich zu verringern, damit die appetitanregende Wirkung nicht verloren geht.

ch habe keinerlei Veranlaſſung, auf das PelikanMalzbier mißgünſtig oder neidiſch zu ſein, die
großen Erfolge, die mit dem altberühmten Köſtritzer Schwarzbier erzielt worden ſind, ſind allgemein

Malz. Der Nährwert des

beim Köſtritzer Schwarzbier 13,56

verſchaffen dur

bekannt.

Der fragliche Zuſatz in meinen Jnſeraten „Nicht zu verwechſeln mit den künſtlichen, verſüßten. J e
obergärigen Bieren uſw.“ iſt nicht gegen das Pelikan-Caramel-Malzbier gerichtet, ſondern es ſoll
damit nur darauf hingewieſen werden, daß das Köſtritzer Schwarzbier kein Süßbier iſt, das bei
längerem Gebrauch leicht widerſteht, ſondern ein gehaltvolles, angenehm bitterlich ſchmeckendes
Nähr- und Kräftigungsmittel.

es werden daher häufig nur

Auf weitere Zeitungspolemik laſſe ich mich nicht ein.

E. Lehmer, HBiergroßhandlung,
Halle a. Saale,

Generalvertreter der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz.

J. A.

f, zu deſſen Herſtellung mindeſtens 15 kg

uſatz von Zucker nachgeſüßt. Dur
er angegebene hohe Extraktgehalt erſt künſtlich erzielt worden.

iter-Flaſche des

uckerzuſatz aus. Den

Lindenhof Osmünde
Freitag, den 12. d. Mts.

e
mil tär-Konzert
wozu ergebenſt einladet

Bernh. Koltaseh,
Täglich friſche

Räucherwaren:
cnol. Voll-Fettbücklinge
ca. 6öhlelbüginge

Kieler
Kieler Sprotten,

n v ar egeräuch. ückeneckberinge,Zeeltge C Sceter

n 80Allerfeinſte zartweiſſleiſhige

atjes SirCaſtlehah Matles S
Freitag u. Sonnabend
lebendfr. Seefſhe.

heunarktkivehhale
nh. Karl PFfeireGeiſtſtraße 33. Tel 2881.

urch künſtlichen Zuckerzuſatz

öſtritzer

Nemn! NeunWolene
Sweater Aermel

(zum Erneuern defekter
Weater)

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-Höbel-
Korbkoffer, Reisekörbe.
Theodor Lühr,
Leipziger Strasse 94.

Perſonen Angebote

Candwirt,
28 Jahre alt, ſucht z. 1. 1. 14
Stellung als erſter od. allein.
Beamter. Offert. m. Gehalts-
angabe unter B. L. 2310 an
Rudolf Mosse, Halle.

Suche für bald oder ſpäter I
e

afterin auf einem
A. Taubert, (6837Büchel bei Griefſtedt, Thür.

unges geb. Mädchen ſucht
e bei ält. Ehepaar oder
einzelner Dame als Stütze und
ur Geſellſchaft. Am liebſten auf

Lande. Gefl. Off. u. Z. I. 308
an die Exped. d. Ztg. [6877
Mäd 19 J. ſucht Stelle Näheen, Eisleben, am liebſten
zu Kindern ſof. o. ſpät. Stuben-
mädchen, jüng., ſ. Stelle 1. Jan.

gewerbsmässigema Pranbe, gclletnernietin,

Schmeerſtraße 4. (687

Verlangte Perſonen

Offene Stellen für ält. Feld-
verwalter, alleinige Verw.,einf. Verw. f. 300 Mr. gr. W l
Hofmeiſter, Hofaufſ. Dreſch
maſchinenfübrer). Binneweiss,
Inh. Friedrich Gareis, gewerbs-
mässigerstellenvermittler, Sternſtr. 12.

eſ. Ver üt. Mk. 300.Agent ürgcison Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Das Rettungshaus Tiefenort-
Werra ſucht zum 1. Januareinenchriſtl. geſ. unverh. Schneider
und einen ebenſolchen Gärtner
als Erziehungsgehilfen. Gehalt
bei völl. fr. Station beträgt 400 Mk.
Meld. u. Zeugnisabſchr. an Haus
vater Paul Schröter. (6881

Suche zum 1. Januar tüchtiges,
williges, nicht zu junges

Mädchen
für Küche und Haus, im Kochen
und Plätten erfahren, gegen
er Lohn. Offerten erbeten an

rau Bürgermeiſter Dr. Sommer
in Schleuſingen. (6772

fügung.

unter T. 9879
Halle a. S.

Wirt E

500 000 Mk. Instituts- Gelder
ſtehen zur Ausleihung auf Grundſtücke in guter Lage zur Ver

Beleihung bis 60 des Wertes. Anträge erbeten
durch Haasensteim

u eine Getreidegroßhand-
ung wird per ſofort od. ſpäter

en Lehrlingmit guter Schulbildung geſucht.
Offert. mit ſelbſt geſchriebenem
Lebenslauf unter B. T. 2338
an Rudolf Mosse. Halle.

Landwirtſchafterinnen, auch
ſelbſtändige iüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Zum 1. 1. 1914 ſuche ich zuverl.

Mamſell.
Keine Milchverarb., Leuteköchin
vorh. Verlangt wird Fertigkeit
i. d. bürgerl. Küche, Intereſſe am
andw. Haushalt. Hohes Gehalt.
ventl. Familienanſchluß. (6858

Frau Ourt Peters,
Dornbock, Stat. Wulfen (Anh.),
Poſt: Zuckau, Kr. Calbe (Saale).

Vermietungen

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckpl., zentrale Lage,5 3.-Wohng., neu hergerichtet m.

all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

e mit Warmwaſſerbereitung, Staubſaugeapparat u.
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,

8 2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Herrſchaftliche Wohnung

fus einger. z. 1. 4.ür 900 Mk. zu verm. Zu erfr.
Wielandſtr. 22 pt. r. nachm. 4--6.

Geldverkehr

Ich habe 0924
M. 50000

à 5 h
zu Zzeclieren,

lastend auf ca. 400 Morgen
Acker, in der Nähe, hinter
Landschaftskypothek. Inte-
ressenten erbitte um Angabe
ihrer Adresse unt. Z. k. 506/
an die Expedition d. Ztg.

Größere Hypothek
wird a ße Herrſchaſt derSachſen an zweiter Stelle

igem grlugt261

ogler,
[0977

in allen gangbaren Farben
jeder Grösse vorrätig

mit Mk. 240 in Scheinen vor bei
Sonntag abend gegen 9 Uhrn Damenportemonnaie und
der Bahnhofsballe verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Raffinerieſtraſßte 29. 0969

H. Schnoe Nacht.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84,

Cordes'sche
Bebleidung-Alademi,

d. Tab er d Vebeng völlig aberwindbar. Sich.
Erfolge. Jacotty, Charlottenbrunner Str. 44

Zwecks Veranſtaltung ein. Kurſus Gr. Steinſtraße 24.
alle belieb. Intereſſenten ihre Wie wirkliche Akademie,
Ae3W6, rei grroots] R Zuſchneider, Direktricen u.
von 7ühr nachm. zuſprechen bin. e r

ExtrLuecian Jacoby, Berlin. ß J gmitt egs 8 ar e
roſp. n reklor.V VI irekorſtalieniseh

erlernt man gründlich in ſehr
Zeit von einem akademiſch

gebildeten Herrn aus Rom.
Dr. Prof. Abballe,0981) Leipzigerſtr. 60.

Aufträge für Weihnachten

auf Kinderzahnschmuck
und Jägerschmuek

t ſowie auf Seohmucksachenugenlos, modernste Formen, mit echten Emaiiilebilidern
Ausserst preiswert. und Semi Emaillebiläern

nach jeder PhotographieBruno Klinz, erbittet bis ſpäteſtens Se
Goldsehmied, Juwelier Wittel.

Gr. Ulrichstr. 41. Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtr.
Mitsl d. Rab.-Spar-Vereins. 7 aFamilien- Nachrichten

Verlobt:Frl.Margerete Land
mann mit Hrn. Dr. med. Bruno

Geboren: Ei rr.zry3 e a t nitz).ne Tochter: Hrn. BrunoSchirm- Fabrik

F. B. Heinzel
mmers (Zeit). Hrn. Ober-

ehrer Halank EStollberg
Erzgeb.).G es en Hr. Rentner Julius

Lei er. 98 Rabe (Quedlinburg). Herrempfiehlt reizende Ferher Fang S le
ottfrieWeihnachtsgeschenke. t i

v eSpazierstöcke ln kngnn (Halberſtadt).
Schi r. Karl Hilbert (Salſitz).ne i ro ſt a le R.). Hr.Kitet S pue S harre

err Privatmann Louis
ch röd er (Naumburg a. S.).

Fr. Martha Gattermann5 Rabatt Spar-Marken.
geb. Scheibe (Zeitz).

Die Beerdigung der Frau

Emilie Wilke geb. Bethke
findet Freitag nachmittag 3 Uhr nicht auf dem Säd-
friedhofe, sondern auf dem Nordfriedhofoe statt.

Freundlichst zugedachte Krangspenden an die
e e Beerdigungsanstalt „Pietät“, Kl. Steinstr. 4,
erbeten.

Rittergut Goldschan bei Osterfeld.

e e I

mr
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Heitung 12. Dezember 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jerichow.

Der von der konſervativen Partei und dem Bund der Land
wirte gemeinſam aufgeſtellte Kandidat und Rittergutspächter
Martin Schiele- Schollene hat nunmehr mit der Ägitations-
reiſe begonnen. Er ſprach r wirkſam in den Orten Hohen-
göhren, Klietz, Sandau, Wulkau, Garz und Kamern vor überaus

reich erſchienenen Wählern. Seine ſchlichte, von Herzen
mmende Art, zu ſprechen, ſeine ernſte und ſachliche Darlegung

der verbeſſerungsbedürftigen Lage aller Berufsſtände, ſein vor
nehmes und gerechtes Verhalten gegenüber den anderen Parteien
erwarben ihm große Sympathien, als er lebendig und anſchau-
lich ſein Programm entwickelte. Ueberall wurde ſeinen Aus
führungen reicher Beifall gezollt. Nach ihm ſprach Redakteur
KehBerlin, der Neues und Ueberzeugendes zu ſagen wußte von
konſervativer Weltanſchauung und Tatpolitik.

Jm Meininger Landtage
wurde am Mittwoch zunächſt über ein Geſuch des Hausbeſitzer
vereins in Köſtitz bei Pößneck um Erlaß der Gebäudeſteuer oder
Gewährung einer 15jährigen Uebergangszeit zur Tagesordnun
übergegangen, da es nicht angehe, im Herzogtum zweierl
Steuerrecht zu ſchaffen. Auch über vier weitere Geſuche wurde
ohne erhebliche Debatte zur Tagesordnung übergegangen. Die
Rechte lehnte den Antrag ab, da jeder vrechtlich begründete An
ſpruch fehle.

Aus den landwirtſchaftlichen Vereinen.
Land wirtſchaftlicher Verein zu Landsberg.

Die am 9. Dezember abgehaltene Verſammlung im „Gaſthof
zum goldenen Löwen“ zu Landsberg wurde von dem Vorſitzenden,
Herrn Güterdirektor Hapig Hohenthurm, mit einer herzlichen
Degrühung er zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte er-
öffnet. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wurden neu
aufgenommen die Herren F. Moritz und Teichmann aus Sietzſch
und Herr Inſpektor Kautz aus Quetz. Hierauf hielt Herr Tier
e Ebbinghaus von der Landwirtſchaftskammer
einen Vortrag über die neueſten Forſchungen auf dem Gebiete
der Fütterungslehre und ihre Nutzanwendungen für die land
wirtſchaftliche Praxis. In der Diskuſſion wies Herr Dr. Hum-
bert-Dammendorf auf die Verſuche des Profeſſors Delbrück mit
Süßgärung der Schnitzel und des Rübenkrautes hin. Der Vor
ſitzende faßte kurg noch einmal den Wert und Gewinn des
heutigen Vortrages zuſammen. Herr Pitzſchk forderte zum An
ſchluß an den Kontrollverein Spickendorf auf. Jm Vorfolg der
weiteren Tagesordnung betreffs des ſchlechten Aufgangs der
Kartoffeln in dieſem Frühjahr und die geringe Ernte derſelben,
wurde feſtgeſtellt, daß man ſich über die Urſachen noch nicht im
Klaren iſt. Jn Beantwortung der letzten Frage der Tages-
ordnung: Wie iſt Stalldünger am beſten zu verwenden? gab der
Vorſitzende die Ergebniſſe von Lauchſtädt bekannt, nämlich, daß
der Stalldünger die meiſte Wirkung und die höchſten Erträ
brachte, wenn nicht mehr als 100 Zentner pro Morgen angewandt
wurden. Gleichzeitig wurde zur Stickſtoffgewinnung noch auf
den hohen Wert des Gelbklees aufmerkſam gemacht und durch
Zahlen bewieſen.

Unglücks- Chronik.

Der Waldarbeiter Wilhelm Nebelung von Wieda wurde
im Walde beim Aufmetern des Brennholzes ſo unglücklich ge
troffen, daß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde und der
Tod auf der Stelle eintrat.

Durch eine beim Spielen explodierte Dhnamitpatrone, die
vermutlich ein Bergarbeiter mit nach
wurden in Kaltenborn bei Salzungen einem achtjährigen Knaben
ſämtliche Finger der linken Hand ſowie ein Finger der rechten
Hand abgeriſſen. Außerdem erlitt er eine erhebliche Verletzung
der beiden Augen. Die Sehkraft des einen Auges iſt erloſchen.

Als in der Villa Zriſoen am Büchig zu Friedrichroda
eine dort beſchäftigte Aufwartefrau beim Feueranmachen
Petroleum in das Feuer goß, explodierte die Kanne und die Frau
erlitt lebensgefährliche Brandwunden.

7

Amtsvorſteher Erler, iſt

Hauſe genommen hatte,

S Zwintſchöna, 11. Dez
den 19. d. M., abends 8 Uhr wird der vaterländi evangeliſcheVolksverein für das Kirchſpiel Dieskau hier im Horn ſchen Gaſt

hofe eine Verſammlung n Paſtor BauerCaneng wird
über „Gottes Hand 1813“ ſprechen, Paſtor Paſche Dieskau über
Volksverſicherung, unſere Begräbnisordnung u. a. Gäſte ſind will
kommen.

Beefenlaublingen, 10. Dez. (Jugendheim.) Geſtern
abend fand die Eröffnung des Jugendheims in den
vom Schulvorſtand freundlichſt zur Verfügung geſtellten Räumen
der zweiten Schule ſtatt. Der Eröffnungsrede des Herrn Ge
meidevorſtehers Butzmann folgte ein intereſſanter Vortrag
des Herrn Kantors Hartmann über die Fremdenlegion. Herr
Lehrer Heynemann, der an einem r n fürJugendpflege in Ammendorf teilgenommen hat, wird die Jugend
lichen in Schnitz, Papp- und ähnlichen Arbeiten unterrichten.

K. Bitterfeld, 10. Dez. (Marktbericht.) Auf dem
Viehmarkte waren aufgetrieben: 146 Ferkel, 173 Läufer,
6 Kühe, 1 Färſe und 1 Kalb. Die Ferkel koſteten das Paar
22--80 Mk., während Läufer einen Preis von 26—-36 Mk. und
größere einen ſolchen von 87—-60 Mk. erzielten. Die Kühe
koſteten 400--480 Mk., letzterer Preis mit Kalb. Die Färſe
wurde für 190 Mk. und das Kalb für 60 Mk. verkauft. Pferde
wurden nicht angeboten. Käufer waren zahlreich erſchienen, doch
blieb der Umſatz nur mittelmäßig. Der Umſatz auf dem Kram-
markte, der mit Verkaufsſtänden gut beſetzt war, iſt auch nur
mittelmäßig ausgefallen.

Eilenhurg, 11. Deg. (Der Germaniagau auf
gel öſt.) Der Germaniagau des Kreiſes e der Deutſchen
Turnerſchaft faßte auf dem Gauturntag den Beſchluß, den ſeit
etwa fünfzehn Jahren beſtehenden Germaniagau mit dem
31. Dezember aufzulöſen und dem Sorbengau des Kreiſes
3 c der Deutſchen Turnerſchaft anzuſchließen. Dem Gau ge-
hörten an der Allgemeine Turnverein Eilenburg, der ſtärkſte der
dort beſtehenden Turnvereine, ferner die AlteHerrenRiege
Eilenburg, der Allgemeine Turnverein Düben, Turnverein Friſch-
auf Düben und der Turnverein Schwemſal.

Z. Annaburg, 11. Dez. (Gauturntag.) Der „Elbe-Elſter-
Gau“ hielt am Sonntag hier ſeinen 28. ordentlichen Gauturntag
ab. Nach dem Verwaltungsbericht zählt der „Elbe-Elſter-Gau“
39 Vereine mit 3027 Mitglieder, gegen 36 mit 3130 Mitgliedern im
Vorjahre, 118 Turner traten zum Militär ein; die Zahl der Zög
linge beträgt 6566. Jm nächſten Jahre fällt das Gauturnfeſt aus,
dafür wurde eine Gauturnfahrt mit volkstümlichem Wettkampf
nach Wahrenbrück beſchloſſen.

Z. Jeſſen (Bez. Halle), 11. Dez. (Vieh- und Obſtbaum-
zählung.) Jm Bezirke der Stadt Jeſſen wurden gezählt: 476
Gehöfte, 320 Gehöfte mit Viehſtand, 335 viehbeſitzende Haushal
tungen, 138 Pferde, 403 Rinder, 2 Schafe, 878 Schweine, 333
Ziegen, 37 681 Obſtbäume. Die Zahl der Gehöfte und Haus-
gärken mit Obſtbäumen beträgt 352, der Grundſiücke mit Obſt-
bäumen auf freiem Felde 121, der öffentlichen Anlagen mit Obſt
bäumen A4.

A. Falkenberg, 10. Dez. (Der erſte Ehrenbürger.
Einwohnerzahl.) Der letzte unbeſoldete Gemeinde

vorſteher, der vor Jahresfriſt aus dieſem Amte geſchiedene Herr
zum Ehrenbürger ernannt

worden. Die diesjährige Perſonenſtandsaufnahme hat eine
Bevölkerungszahl von 4036 Perſonen ergeben gegen 3849
im Vorjahre.

S Querfurt, 10. Dez. Verſchiedene s.) Die Viey-
und Obſtbaumzählung hatte in unſerer Stadt folgende Gr-
gebniſſe: Gehöfte 553, Gehöfte mit Viehbeſtand 338, viehhaltende
Haushaltungen 454, Pferde 260, Rindvieh 345, Schafe 255,
Schweine 1000, Ziegen 157, Obſtbäume 18 519, Gehöfte und Haus-
gärten mit Obſtbäumen 324, Grundſtücke mit Obſtbäumen im
freien Felde 27, öffentliche Wege, Kanalböſchungen uſw. mit Obſt-
bäumen 23. Auf dem letzten Wochen markte waren 36
Körbe mit Saugſchweinen zum Verkauf geſtellt. Das Paar wurde
mit 24 bis 83 Mark bezahlt. Der geſtern abgehaltene Weih-
nachts markt war trotz des ungünſtigen Wetters za beſucht.

Zum Vorſitzenden der allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Kreiſes
Querfurt wurde der Maurer- und Zimmermeiſter Karl Sachſe
jun. gewählt.

a Sangerhauſen, 11. Dez. (Die Stadtverordneten
verſammlung) beſchloß die Errichtung von Schrebergärten

(Verſammlung.) Am Freitag, Schrebergärten, für deren Anlage Stadtrat Pöſſel nach Jnfor-
mationen in anderen Städten den Plan und den Vertrag ausge
arbeitet hat, ſollen auf einem mehr als 5 Morgen grotzen Gelände
wiſchen Bahnteich und Pfingſtgraben erſtehen. Es ſollen 46
kinzelgärten in Größe von etwa 140-180 Quadratmeter werden.

Die Rathausgaſſe ſoll neu gepflaſtert werden und wurden hier-
für 1683 Mk. bewilligt. Gegen die Giltigkeit der am 5. und
6. November wieder reſp. neugewählten Stadtverordneten Sieg-
mann, Zünkel, Hecht, Richter, Steckel, Hildmann, Leißner (neu),
Friedrich Boeder und Eichel war nichts einzuwenden.

Quedlinburg, 10. Dez. Selbſtmord eines Sol
daten.) Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen hat ſich geſtern
früh ein Soldat der 3. Kompagnie des 165. Jnfanterie-Regiments.
Der Selbſtmörder diente im erſten Jahre, war in ſeinem Beruf
Kaufmann und ſtammte aus Kolberg.

Burg b. Magdeburg, 10. Dez. (98. Geburtstag.
Feuer. Neue Gendarmerieſtelle.) Seinen 98. Ge
burtstag feierte der Privatmann Heckert hier. Die große
Scheune des Gaſtwirts Meyer in Möckern wurde mit den ge-
ſamten Erntevorräten durch ein Feuer vernichtet. Man vermutet
Brandſtiftung. Zum 1. Januar wird in Drewitz eine neue
Gendarmerie-Wachtmeiſterſtelle eingerichtet, da der
Bezirk Loburg zu überlaſtet iſt. Zum neuen Bezirk gehören die
Orte Altengrabow, Dörnitz, Magdeburgerforth, Reesdorf, Wüſten-
jerichow und Waldrogäſen.

Genthin, 10. Dez. (Verſchtedenes.) Die Kader-
Schleuſe im Plauer Kanal und die Schleuſe Jhleburg im Jhle-
kanal werden wegen Reparaturarbeiten während des ganzen Mo
nats Januar für die Schifffahrt Jn Tucheim wurde ineiner vom Land wirtſchaftlichen Verein einberufenen Verſammlung
die Gründung einer Genoſſenſchafts-Stärkefabrik
beſchloſſen. 48 Herren erklärten ſofort ihren Beitritt. Wie aus
ſicherer Quelle verlautet, iſt jetzt der Kleinbahnbau Güſen-
Tucheim-Zieſar beſchloſſene Sache. Mit den Arbeiten ſoll
im März nächſten Jahres begonnen werden.

F. V. Vorchardt's neuer DelllateſſenrKatalog.

Jn der nunmehr einſetzenden Saiſon mit ihren geſellſchaft-
lichen Verpflichtungen wird für den vornehmen Haushalt dasoeben erſchienene Preisvergeichnis der Delikateſſen- und

Weingroßhandlung F. W. Borchardt, Königlicher und
Kaiſerlicher Hoflieferant, Berlin W. s, Franzöſiſche
Straße 47,48, als ein guter und zuverläſſiger Ratgeber will-
kommen geheißen werden. Schon die typographiſch- künſtleriſche
Ausſtattung dieſes Katalogbandes er zählt faſt 230 Seiten inOktav läßt erkennen, daß eine erſtklaſſige Firma in ſachlicher,

aller erkünſtelten Reklame abholder Aufmachung ihr reichhaltiges
Lager der Saiſon der Feſtlichkeiten zu Dienſten ſtellt, die notoriſche
Vornehmheit und Gediegenheit der Firma F. W. Borchardt bleibt
eben nach wie vor typiſch für die Ausgeſtaltung ihrer Preisver-
zeichniſſe. Das vorliegende hat den Wert eines Lehrbuches für den
feinen Geſchmack erhalten durch einen Anhang, der auf gaſtrono
miſchem Gebiete nach allen Seiten hin die beachteſtwerteſten Winke
und gibt. Die Hausfrau wird beſonders dankbar ſein
für die überall eingeſtreuten Anmerkungen, die von einer ſpeziellen,
intimen Kenntnis der feinſten Quellen und Marken in der Deli-
kateſſenbranche gültiges, ſachliches Zeugnis ablegen. Wer aber
angeſichts dieſes hocheleganten Kataloges wollte, daß er
nur für die „oberen Zehntauſend“ in Betracht kommt, der wird ſich
bei näherer Einſicht bald davon überzeugen, daß die Firma auch
für den täglichen Bedarf und den einfacheren Haushalt über eine
erſt aunlich reiche Auswahl an Waren verfügt, die in erleſenſter
Beſchaffenheit preiswert geliefert werden. Bei einem Welthauſe,
wie der Firma F. W. Borchardt, iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß
der Kundenkreis ſich nicht auf das Weichbild GroßBerlins be-
ſchränkt, ſondern auch auswärts ein ſtattliches Kontingent aufweiſt.
Bei der Verſendung der gewünſchten Waren wird auf peinlichſt
zweckmäßige, ſauberſte Verpackung Bedacht genommen, wie auf die
größte Pünktlichkeit in der Lieferung. Das neue Preisverzeichnis,
das ſich am beſten ſelbſt empfiehlt, wird auf Wunſch umgehend
koſtenlos zugeſtellt. Die Orientierung iſt, was als beſonderer
Vorteil ſchließlich hervorgehoben ſein mag, durch ein alphabetiſch
geordnetes Warenregiſter eine müheloſe. So kann das neue Preis-
verzeichnis der Firma F. W. Borchardt in jeder Beziehung des
Beifalls der Feinſchmecker und Bevorzuger erſtklaſſiger Waren

und bewilligte hierzu aus Sparkaſſenüberſchüſſen 4000 Mark. Die
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E. Lehmer, enden
e. Wernigerode, 11. Deg. (Eine 67jährige Ehel)Siebenundſechzig Ehejahre vollendet am Sonnabend das Tiſchler

meiſter Wilh. Lam m ſche Ehepaar in dem kleinen Dorfe Zillh
bei Halberſtadt. Am 13. Dezember 1846 trat das junge Paar im
Schmuck der grünen Myrte vor den Altar, 1871 konnte das rüſtige
Meiſterpaar die Silberhochzeit begehen, 1896 folgte die goldene
und inzwiſchen iſt die Reihe der Hochzeitsfeiern mit der diaman-
tenen (nach 60 Ehejahren) und mit der ſagenhaften „Eiſernen“
(nach 65 Ehejahren) erſchöpft worden. Lamm und ſeine getreue
Ehegattin hielten aber tapfer noch weiter aus, und der Greis
der über einen prächtigen trockenen Humor verfügt will nun
mehr noch ſeinen 100. Geburtstag erreichen. Dabei iſt der greiſe
Meiſter immer noch von einer bewundernswerten Rüſtigkeit und
hilft ſeinem Sohn und Geſchäftsnachfolger noch täglich, wo er
kann, in Werkſtatt, Haus und Garten.

X Suhl, 10. Dez. (Doppelſelbſtmord.) Der Glaſer-
meiſter E. und Frau haben geſtern abend durch Vergiftung und
Ertränken Selbſtmord verübt. Finangzielle Schwierigkeiten ſollen
der Grund zu der Tat ſein.

Deſſau, 11. Dez. (Militäriſches.) Oberſt v. der
Eſch, Kommandeur des Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93, wurde nach
Württemberg behufs Verwendung als Kommandeur des Gren.
Regts. Königin Olga (1. Württemb.) Nr. 119 kommandiert;
v. Arnim, Oberſtleutnant beim Stabe des 2. Kurheſſ. Jnf.
Regts. Nr. 82, unter Verſetzung zum Anhalt. Jnf.-Regt. Nr. 93
mit der Führung dieſes Regiments beauftragt.

Sondershauſen, 10. Dez. (Der Gemeinderagt) be
willigte 74 000 Mk. zur Einrichtung der Schwemmkanaliſation
nach dem Syſtem der Emſcher Brunnen.

Gera, 10. Dez. (Exploſion.) Jn der Lackiererei der
Wagenfabrik von Franz Breitbarth Söhne explodierte heute
vormittag ein Benzinbehälter, wobei der Lackierermeiſter Hariegel
ſchwere Brandwunden erlitt. Das durch die Exploſion entſtandene
Feuer äſcherte das Lackierereigebäude völlig ein.

Weimar, 10. Dez. (Einigungsverhandlungen.)
Jm Großherzogtum Sachſen werden die Verhandlungen zwiſchen
den Aerzten und Krankenkaſſen fortgeſetzt. Eine Ver
ſammlung von Vertretern der beiderſeitigen Parteien findet hier
am nächſten Sonnabend ſtatt. Den Vorſitz wird Bürgermeiſter
Dr. Kahſel führen.

Wurzbach, 10. Dez. (Jn den Flammen umge-
kommen.) Jm benachbarten Bierbach brannte heute morgen
das Gehöft des Landwirts Ziemann völlig nieder. Der Be
ſitzer, der etwas retten wollte, kam in den Flammen um.
Ferner verbrannten drei Rinder, fünf Schweine und Geflügel.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Friedrichroda, 10. Dez. (Neuer Theaterleiter.)
Die ſtädtiſche Kurverwaltung hat beſchloſſen, die Leitung der
beiden Theater für die nächſten drei Jahre dem Gründer des
Harzer Bergtheaters in Thale, Dr. Wachler, zu übertragen.

Vacha, 10. Dez. (Ausſtellung.) Für die hier vom
18. bis 26. Juli 1914 ſtattfindende Gewerbe und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung hat das Staatsminiſterium einen Zuſchuß von 1000 Mk
bewilligt.

Eiſenach, 10. Dez. (Hamſterplage.) Wie groß in
manchen Gegenden Thüringens die Hamſterplage iſt, erhellt
u. a. aus den amtlichen Fangergebniſſen im Verwaltungsbezirke
Jena- Apolda. Dort wurden im vorigen Jahre nicht weniger als
142 000 Hamſter gefangen und getötet. Jhre Zahl iſt aber dadurch
keineswegs in Abnahme begriffen. Welchen Schaden dieſe ge-
fräßigen Tiere der Landwirtſchaft zufügen, iſt leicht zu ermeſſen.
Ein Hamſter ſoll durchſchnittlich täglich etwa 50 Gramm Getreide
verbrauchen, im Jahre alſo gegen 22 Pfund. Die 142 000 Hamſter
würden alſo im Jahre rund 30 000 Zentner zu verzehren in der
Lage ſein. Stellt man den niedrigſten Getreidepreis dafür in
Rechnung, ſo beläuft ſich der von den Hamſtern in der dortigen
Gegend angerichtete Schaden auf 210 000 Mk. Das Großherzog-
tum Sachſen würde demnach in ſeinen fünf Verwaltungsbezirken
durch die Hamſterplage einen jährlichen Schaden von nahezu einer
Million Mark haben. Angeſichts der Höhe dieſer Summen hat
man im Großherzogtum Sachſen die planmäßige, gemeinſchaftliche
und einheitliche Vertilgung der Hamſter beſchloſſen. Auch die
benachbarten Dörfer ſollen durch Benachrichtung der Bezirks
direktoren zu einem einheitlichen Vorgehen angehalten werden.
Von den zur Vernichtung angewandten Mitteln wurde Phos-
phor-Latwerge als das geeignetſte anerkannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Gerog Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
10. Dez. Angekommen: „Calabria“ 9. Dez. in St. Thomas.
„Wasgenwald“ 9. Dez. in Puerto Mexiko. „Lome“ 9. Dez. auf der
Elbe. „Liberia“ 9. Dez. auf der Elbe. „Palatia“ 9. Dez. in
Paranagua. „Brisgavia“ 8. Dez. in Cochin. „Batavia“ 9. Dez.
in Buenos Aires. „Oſtmark“ 9. Dez. in Karachi. „Onebra“
10. Dez. in Yokohama „Senegambia“ 10. Dez. auf der Elbe.

Abgegangen: „Windhuk“ 7. Dez. von Marſeille. „Pruſſia“
8. Dez. von Oporto. „Ekbatana“ 8. Dez. von Cochin. „Armenia“
9. Dez. von Cuxhaven. „Conſtantia“ 9. Dez. von Cadiz. „Troja“
9. Dez. von Santos. „Schwarzwald“ 9. Dez. von Liſſabon. „Sar
dinia“ 9. Dez. von Cuxhaven. „Südmark“ 9. Dez. von Port Said.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 9. Dez. von Veracruz. „Cleveland“

9. Dez. von Genua. „Cincinnati“ 9. Dez. von New-York. „Ypi-
ranga“ 9. Dez. von Havana. „Bermuda“ 9. Dez. von Suez. „Alt-
mark“ 9. Dez. von Yokohama. „Fürſt Bülow“ 9. Dez. von Yoko
hama. „Jllyria“ 9. Dez. von Bahia Blanca. „Nordmark“ 9. Dez.
von Falmouth. „Jſtria“ 10. Dez. von Moji. „Emden“ 10. Dez.
von Schanghai. Paſſiert: „Preußen“ 8. Dez. Perim. „Bosnia“
9. Detzz. Dover. „Habsburg“ 10. Dez. Dover. „Almeria“ 9. Dez.
Gibraltar. „Siegmund“ 10. 3 Oueſſant. „Bulgaria“ 10. Dez.
Eaſtbourne. „Weſterwald“ 10. Dez. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Dez. „Lohtringen“ Dienstag in Antwerpen angek. „Prinzeß
Jrene“ Dienstag von Gibraltar abgeg. „Prinz Ludwig Dienstag
in Galveſton angek. „Heſſen“ Dienstag in Suez angek. „Neckar“
Dienstag in NewYork angek. „Friedrich der Große“ Dienstag
von NewYork abgeg. „Wittekind“ Dienstag Capes Henry paſſiert.

„Rhein“ Mittwoch in Rotterdam angek.
Gibraltar paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 10. Dez. „Lome“ Diensta
in Hamburg angek. „Steiermark“ Montag von Swakopmu

eg. „Hennh Woermann“ Dienstag von Madeira abgeg. „Lot
Bohlen“ Dienstag in Acora angek. „Erna Woermann“ Dienstag
von Monrovia abgeg. „Eleonore Woermann“ Mittwoch Cuxhaven
paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage der Rohzuckermarktes

während der Woche vom 2. bis 8. Dezember wird der „Berl.
BörſenZtg.“ aus Magdeburg folgendes geſchrieben evon Gegen poſenſchen und baltiſchen Zuckern, die um Wochen

mitte beſonders ſtark ausgeboten waren, hielt ſich das Angebot in
prompten Zuckern aus den hieſigen Bezirken in mäßigen
Grenzen, weil die Fabriken augenblicklich mit Ablieferung der
ger auf Dezember- Lieferung vorverkauften Zucker beſchäftigt
ind. Die Nachfrage der Raffinerien, die nach dem Jn und Aus
lande nur einen mäßigen Abzug hatten, war ziemlich vorſichtig.
Die Raffinerien bevorzugten wiederum Zucker mit etwas hinaus-
geſchobener Lieferung, für die ſie gern ein kleines Aufgeld bewilligten. Die Tätigkeit der Ausfuhrhandler war nicht ſehr leb-

haft, weil der Rückgang im Terminmarkte eine gewiſſe Be
ſchränkung auferlegte. ie ſeitens der Raffinerien zuerſt be
zahlten Preiſe ſtellten ſich auf 9,124--9,10 Mk. ohne Sack,
Tarif I, frei hier, Halle oder Wallwitzhafen. Die Ausfuhr-
händler bezahlten ungefähr die gleichen Preiſe, ſobald es ſich um
Zucker von bevorzugter Beſchaffenheit handelte; erſt die letzten
Tage brachten einen An pir von ungefähr 5 Pf. die 50 Kilo
gramm. Die Zufuhren in g. blieben groß; ab
geſehen von einigen Partien, die dem Ausfuhrhandel zufielen,
nahmen die Raffinerien das Angebot auf, wobei ſie bis zu
7546 Pf. die 50 Kilogramm niedrigere Gebote im Laufe der Woche
durchdrückten. Der Verlauf des Montags- Marktes war ruhiger;
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundlage
88 Proz. Rend. 8,70-8,8256 Mk., Nacherzeugniſſe Grundlage
75 Proz. Rend. 6,90--7,00 Mk., beides ohne ck, die 50 Kilo-
gramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 538 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an.
Sonſt meldeten Hamburg 196 000 (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 172 000, Halle 135 000, Danzig 100 000, Stettin
206 000 und Breslau 172 000 Ztr. Jn Raffinaden fanden
einige kleinere Abſchlüſſe in Dezember März ſowie Dezember-
April- Lieferung zu 18,25 bis 18,1256 Grundlage gem. Melis I
ſtatt. Die Abforderungen waren zunächſt zufriedenſtellend, ſie
ließen aber ſpäter nach. Granulated geſchäftslos; dagegen kamen
einige Partien gem. Melis zwecks Ausfuhr nach überſeeiſchen
Kolonialzuckerländern zum Abſchluß. Am Terminmarkt
hielt ſich die Spekulation zurück; von außerhalb kamen keine An
regungen, daher zrigte ſich fortgeſetzt eine Stille im Markte, die
nur am Donnerstag durch ſtärkeren Verkehr unterbrochen wurde,
als hier und in Hamburg für engliſche ſowie für öſterreichiſche
Rechnung größere Verkäufe ausgeführt wurden. Der Montags
markt verlief in ſchwächerer Haltung, hauptſächlich infolge der
öſterreichiſchen November-Statiſtik, über die verſchiedene, von ein
ander abweichende Zahlen bekannt wurden. Die Mittagsquote
lautete für Kornzucker, Grundlage 88 Prozent Rendement, die
50 Kilogramm, fob Hamburg: Dezember 9,15 Gd. 9,1726 Br.,
Januar 9,20 Gd. 9,25 Br., Februar 9,30 Gd. 9,35 Br., März
9,3716 Gd. 9,4234 Br., Januar-März 9,30 Gd. 9,35 Br. 9,35 bez.,
April 9,4234 Gd. 9,4756 Br., Mai 9,55 Gd. 9,5714. Br. 9,5716 bis
9,55-—-9,5714 und 9,55 verb. bis 9,55 begz., Auguſt 9,7734 Gd. 9,80
Brief 9,80-—9,7716 bez., Oktober- Dezember 9,65 Gd. 9,70 Br.
9,6754 bez. Die Witterung hatte kaum einen Einfluß auf
die Markktentwicklung in den letzten Tagen iſt es erheblich kühler
geworden, aus den Gebirgen, vom Harz, Thüringen, Schwarz-
wald und Bayern werden ſtärkere Schneefälle gemeldet. Für die
Mietenrüben war die Abkühlung der Temperatur von Vorteil.

Der Fachausſchuß für Hypothekenweſen hielt am 9. De-
zember ſeine 7. Sitzung ab. Nach Erledigung von fünf Zuwahlen,
unter denen ſich als Vertreter der dem Verband neuerdings bei-
getretenen „Genoſſenſchaft Berliner Hausbeſitzer“ Herr Direktor
Wollſtedter und Herr Reichsbankkalkulator Ladendorff befinden,
wurden die Verhandlungen über den Stand der Fragen betreffend
eine Aenderung der Geſetzgebung über Recht der Hypotheken-
gläubiger an Miet und Pachtzinſen ſowie über Schädigungen
der Hhpothekengläubiger durch Zinszeſſionen fortgeſetzt.

Die Firma S. Eiſenberg, Jnhaber Samuel Eiſenberg in
Hannover, Herſchelſtraße 2, Manufaktur- und Kurzwaren engros,
befindet ſich, wie der „Manufakturiſt“ mitteilt, in Zahlungs
ſchwierigkeiten, und bietet ihren Gläubigern einen Vergleich von
25 Proz., der keine Ausſicht auf Annahme hat, da bereits mehr-
fach Konkursanträge vorliegen. Die Aktiva betragen 90 000
die Paſſiva 120 000 A. Beteiligt ſind ca. 200 Gläubiger.

Neue Aktiengeſellſchaft. Unter der Firma „Vereinigte
Jaeger, Rothe Siemens-Werke Aktiengeſellſchaft“ iſt die
Jaeger, Rothe Nachtigall, G. m. b. H., Fabrik für GasWaſſerund Dampf-Armaturen in Leipzig, unter Fuſion mit der Firma
Friedr. Siemens, Fabrik patent. Gas-, Bade- und Heizapparate in

resdenA., in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von
1600 000 Mk. umgewandelt worden.

„Scharnhorſt“ Mittwoch

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
BVaſtian in Halle a. S.) Angekommen am 10. Dezember 1913:
Schlepper Nr. 938, Steuermann Hunger, mit Stückgut von Hamburg.

Wochenmarkktberichte.

Naumburg a. S., 10. Dez. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 (g netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ſeſt, 172
bis 181 Roggen: ruhig, 159 162 neuer Brau
gerſte: ruhig, 167 bis 183 feinſte über Notiz. Hafer:
ruhig, 153 158 feiner ſchwerer über Notiz.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.30,n n an tre Mär m 10.35,10,45 ruhig. wo W Nebdebvit

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 11. Dezbr. Preis pro 100 z o. 50

frei hier in Leihſäcken, t Preis t t waggon
2 m

Viehmärkte.
Wochentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer fur die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Wart

für 50 kg vom 3. bie 9, Dezember 1913.
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Erfurt MSchleuſingen 7 7 F 7Ziegenrück 2 45 -46]41. 4262- 54 64- 5
Halle, 3. Dezbr. (Bericht der Schlachtvlehe Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1. Dezember bis
6. Dezember 1913 eingegangenen Verſicherungen. Bullen: 2jähr.,,
1180 Pſd., 53 1 Verk.*; 2jähr., 1120 Pſd., 46 1 Verl.*
Kühe: 6-4jähr., 1220--1120 Pfd., 45 5 V. 8--4jähr., 1320
bis 910 Pfd., 43 6 Verk.*; 6jähr., 1000 Pfd., 42 1 Verk.
4jähr., 1040 Pfd., 40 1 Verk.“; 6jähr., 1040 Pfd., 38
1 Verk.*- Schweine: 350--284 Pfd., 60 13 Verk.“ 300 Pfd.,
59 Verk.*; 310--234 Pfd., 59 5 Verk. 300--280 Pſfd.,
57 3 Verk.*; 546 292 Pid., 56 3 Verk. Durchſchnitts
preis: 58,72 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufe
gruppen.

Naumburg, 10. Dezbr. Bericht der e rgr Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 48--61, Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 48--52, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 40--45, II. Qual. A; Stiere und

I S e S a e 4 S

nrit

Färſen: I. Qual. 45--49, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
45--47, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual

M; Hammel: I. Qual. 38--43, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 54--68, II. Qual. Tendenz ruhig.

wenn drohende Heiserkeit mein Auftreten
in Frage alellle, siegten Wybert- Tabletten
über Husten, Heiserkeit, Xatarrh. Vor-
w. in allen Apotheken und D

reis der Originalschacktel“ J Mark.

In jeder Familie ſollte man dem täglichen Getränk beſondere
Aufmerkſamkeit widmen. Viele Leiden kommen daher, tg herz
und nervenfeindliche Getränke ſelbſt ſchon in den frühen Morgen
ſtunden dem nüchternen Magen werden. Man glaubt
eben, dem Körper ſchade nur das, was ſofort Schmerz oder Unwohl
ſein hervorruft. ie Genußgifte ſind aber gerade deshalb ſo
ſchädlich, weil ſie durch ein vorübergehendes Wohlbehagen täuſchen
1 und unſere Geſundheit nur langſam und zuerſt unmerklich an

Wenn wir den Schaden erſt W dann iſt es zu ſpät.
er Verbrauch ſolcher geſundheitsfeindlicher Getränke wäre ver

ſtändlich und vielleicht auch entſchuldbar, wenn wir kein
liches und dabei doch wohlſchmeckendes Erſatzgetränk hätten. Wir
n aber in Kathreiners nicht nur ein geſundes und

äftiges, ſondern auch wohlſchmeckendes und billiges Familien
etränk, das Tauſende von Aerzten empfehlen und Millionen
ausfrauen erprobt haben.

Guſtav Ahligs Weihnachts Iusſtellung

Wenn alte Hallenſer jetzt durch die Straßen unſerer Stadt
gehen, ſo werden ſie ſtaunend gewahr, daß Halle tatſächlich eine
Großſtadt geworden iſt, denn ſie läßt nicht viel vermiſſen an allen
den Annehmlichkeiten, die eine Großſtadt bieten ſoll. Namentlich
unſere Halleſche Geſchäftswelt ſetzt ſeit Jahren ihre Ehre darein,
alle Anſprüche auf das beſte zu befriedigen, ſo daß ſich niemand
wie früher nach Leipzig, Magdeburg oder Berlin zu wenden
braucht, ſondern alles hier am Platze kaufen kann. Dies werden
wir deutlich zur Weihnachtszeit gewahr. Die Rührigkeit unſerer
Geſchäftsleute zeigt ſich durch die vielen Ausſtellungen in ſchön-
ſtem Lichte. Wenn wir die Leipziger e zum Markt hin
untergehen, rechts die große Firma WeddyPönicke liegen laſſen,
erblickt man links h von Bruno Freytag, Ecke Kleine
Märkerſtraße, die altbekannte und in der ganzen Provinz gut
eingeführte Firma Guſtav Uhlig, welche ſchon weit über 50
Jahre in hohem Anſehen hier ſteht. Dieſelbe bietet eine Aus
ſtellung in ſikwerken aller Art, wie ſie reichhaltiger- kaum zu
denken iſt, die neueſten mechaniſchen Muſikwerke mit Metallnoten-
Auflage, wie Symphonions, Polyphons und beliebte verbeſſerte
Kalliope-Jnſtrumente, ſowie Grammophons und Gramolas ſowie

neu konſtruierte Gramolas der Deutſchen A.G. Berlin wechſeln
in den drei Stockwerken des alten Geſchäftshauſes mit ihren Vor-
trägen ab und geben dem Beſucher einen Vorgeſchmack des Ge-
nuſſes, den er empfinden wird, wenn er im eigenen Heim Caruſo,
Slecak, Kraus, Knüpfer, Soomer, Demuth oder die Frida Hempel,
Geraldine Farar, Emmy Deſtinn, ferner die Virtuoſen Grün-
feld, Burmeſter, Kubelik zu hören bekommt. Von den originellen
Neuheiten, die jetzt das Intereſſe beſonders feſſeln, tritt vor allem
das neue trichterloſe Gramola in den Vordergrund, die neuen
GramolaJnſtrumente, alles übertreffend, ohne ſtörende Neben
geräuſche, weichen im Aeußeren vollſtändig ab von dem Grammo
phon mit Trichter und ſind in geſchmackvollen Gehäuſen mit ein-
gebautem Holztrichter in Schrank- oder Schatullenform auf das
ſolideſte in Eiche, Nußbaum oder Mahagoni hergeſtellt und für
jede Einrichtung paſſend zu haben.

Als Spezialität ſeit langen Jahren findet man hier mecha-
niſch ſingende Vögel. im Bauer ſowie in koſtbaren Schnupf
tabaksdoſen in Schildkrot, Silber und Gold, ſowie andere Kunſt-
werke verſchiedener Art.

Die zweite Etage bildet neben den Muſikwerken und Uhren
eine große Ausſtellung Muſik-Jnſtrumente in Guitarren, Lauten,
Mandolinen, Geigen ſowie Blasinſtrumenten, wie z. B. Piſtons,
Trompeten, Trommeln, Querflöten, Mund- und Ziehharmonikas.
Auch von den weltbekannten beliebten Menzenhauer Original

Zithern, für jedermann ohne Notenkenntnis ſofort ſpielbar, hat
die Firma Uhlig den Generalbertrieb und liefert zu Original
Fabrikpreiſen. Die Grundlage und der Hauptgeſchäftszweig der
Firma Guſtav Uhlig iſt aber die unſtreitig größte Uhren
Ausſtellung der Provinz, die jedem Geſchmack Rechnung trägt.
Dieſe Ausſtellung iſt in den Parterre-Räumen, I. und II. Etage
untergebracht, und man findet hier die einfachſte Schwarzwälder-,
Wand und Kuckucksuhr ſowie Küchenuhren aller Art, ferner die
modernſten Salon, Wand und Standuhren mit ihren herrlichen
Gong und n für jede Einrichtung paſſend in
großer Auswahl. Die billigſten Damen und Herren-Uhren bis
zur feinſten Glashütter oder Schweizer Präziſionsuhr, ſind in
Auswahl vorhanden und werden zu Original-Fabrikpreiſen ver
kauft. Jedem Käufer iſt noch dazu Umtauſch auch nach dem Feſte
geſtattet. Für beſte Oualität der Uhren bietet die Firma, da
Jnhaber, gelernter Uhrmacher iſt, volle Garantie. J

Gold und Silberwaren ſowie Bijouterie jeder Art ſind in
reichſter Auswahl in den Parterreräumen aufgeſtellt. Schon die
drei Schaufenſter dürften beredtes Zeugnis liefern. In den
großen Werkſtätten werden Reparaturen an Uhren, Goldwaren
ſowie Muſikwerken uſw. mit Sachkenntnis ausgeführt.

Die Beſichtigung des ſehenswerten w. r iſt zeder
mann ohne Kaufzwang geſtattet und werden illuſtrierte Preis
liſten koſtenlos und franko verſandt. (0065
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Raffinade mit

Magdedurg, 11. Dezember. (Eigener Drahtdericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.70--8. 80 Nachprodukte 75 ohne

ad 6.90--7. 05 Tendenz ſchwach. Brodraffinade I ohne Faß
(0,00 bis 19.12x: Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.

Sadk 18.75--18.873; Gemahlene Melis mit Sack
18.25 bis 18.27x. Tendenz: ruhig.

Kohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 9.06 G. 9.071 B. Jannar 9.12G., 9.15 B.,
März 9.30 G., 9.82x V. Mai 9.47X G., 9.60 B., Auguſt 9.70 G.,
9.721 B., OktoberDezember 9.62 G., L. 65 B. Tendenz: ruhig,

Hambdurg, 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
KRäübeneRohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Dezember 9,06 G., Januar 9,12 März 9,22 G., Mai 9,471 G.,
Auguſt 9,70 G., Okt. Dez. 9,621 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

gaffſee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 62 G., März 53 G., Mai 54G., Sept. 55 G., ruhig.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Am Kartoffelmarkte chte trotz der matten Stimmung
des Stärkemar und Herab ne der Spirituspreiſe eine ge
wiſſe Kaufluſt. Zurückzuführen iſt dies wohl darauf, daß die Land
wirte die Kartoffeln wi äßig eingedeckt

mierende re W r o mit z Anot zurü en, währ ro ich für ſeine laugr inter und Frühjahrskontrakte eindecken n ſen
Das Fabrikkartoffelgeſchäft liegt überaus matt. Die Stärke

fabriken, deren Lager überfüllt ſind, können höhere Preiſe nicht
bewilligen. Die Flockenfabriken haben unter der flauen Stini
mung, die am Futtermarkte herrſcht, zu leiden und die landwirt
ſchaftlichen Brennereien können, nachdem die Spirituspreiſe herab
geſetzt wurden, nicht mehr gleiche Preiſe bewilligen wie früher.
Der Speiſekartoffelmarkt liegt, wie immer um dieſe JahresSzeit,
umſatzlos. Hingegen iſt die Nachfrage in Saatkartoffeln größerfragt find in erſter Linie neuere Zü umgen und
frührei Sorten.

notiere:
Speiſekartoffeln:

Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,60 1,80
Märcker, Jmperator 1,50 1,60Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,30--1,40

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg vparität Bretlau,

Tages-Marktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 10. Dezember. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchüeßt. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchengandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin7s5 gr Dezember 192,75,
Mai 199,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,20, Dez. 151,20,
Chieaoo Northern I Spring, Dez. 137,05, Mai 142,70, Liverpool
Ned Winter Nr. 2 März 162.85. Paris Lieſerungsware Dez.
Budapeſt Vieferungsware April 194,35. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 136.50. Buenos Aireß Lieferungs
ware Jan. 149,50. Koggen: Berlin 712 Dez. 189,25,
Mai 163,25. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 450 gr Dez. Mai 158,25. Mai s: Berlin Lieferungs
ware Dez. Chicago Lieferungsware Dez. 117,05, BuenosAires
Lieferungsware Dez. 105,00.

L. Hamdurg, 10. Dezember. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen Hardwinter II Dez. 2154--218 Northern I Duluth
Dezember 216 Manitoba I Dezember 215x4 II 213
III 210x Argent. Baruſo 78 kg Jan. Febr. 215 Febr. März
214x Auſtral. Januar Februar 224 Ruſſ. Ulka Dezember
o Pud 30/85 5 2091 10 Pud 4 212 Samara77 kg. Dez. 2094 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 165/20 Oktober
November 161 Futtergerſte: Südruſſ. 58/89 Kg loko
128 ſchwimmend 127--127x November 227 Dezember
1262/, Jan. 127x Hafer: Nordr. 50/51 kg Nov. Jan.
1653 NRais: La Plata ſchwim. 143--143 Okt. Nov.
1434 Nov. Dez. 148 Dez. Jan. 148 Odeſſa prompt
136 Donau Galſox Nov. Dez. 1309 Jan. -Febr. 139

RewoYort, 10. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9, Dezbr.) Baum
wol le: loko middling 13,40 (18,40), Jan. 12,85 (12,92), März
12 98 (13 97), in NewOrleans loko middling 12 (12 Petrole um: Refined (in Caſes) 11,26 (11,25). Standard woite in New
York 8,75 (8,75), Credit Balances at Oil City 260 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 11,00 (11,00), Rohe Brothers 11,40 (11,50), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,04 (3,04), Weizen: roter Winter
weizen loco 101 (101). Weizen per November
ver Dezember 08 (97 ver Mai 99 (99 per Juli
962 (95), Mehl SpringWheat clears 3,90 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 93,
(97 per Januar 9,44 (90,55), per März 9,71 9,82).
Kupfer: Standard loko 5). Zinn37,25--37,756 (37,121--37,62x).

Chieago, 10, Dez., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
elngeklammerten Notierungen ſind vom 9. Dezbr.) Weizen per
Mai 924 (92 per Juli 808 (89 Mais per Dezör. 70
(70,). Schmalz per Januar 10,85 (10,75), per Mat 11,17
(11.075). Pork per Januar 21,20 (20,900). Speck ſhort ribs
des 10,60--11,25 (10,50--11,25).

t Stroh und Heu.Halle a. S., 9, Dezember. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Preiſe für 50 Kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,60 (3,00) .4
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,05,

Weizenſtroh 1,00 4; zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,30 (1,60),
Weizenſtroh 1,30 (1,60) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,60, Weizen
ſtroh 1,60 .4

Wieſenhen, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten,
(4,00); gute fremde Sorten 3,50 (3,80) A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 4,50 (5,00), minder
wertige Sorten

Torfſt ren in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 .4

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,65 im einzelnen vom Lager hier 2,20

3,75

haben und durch alar

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankſirmen
vom 11, Dezember 1913.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Kurs agen der ſtädtiſchen Straßenbahn verkehren vomZeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Subieuk In o7,90010. di a unächſt probeweiſe wie e Linie A. Haupt
d enihe Reihäanleihe untandber i gert u e f, Markt, Bernburgerſtraße, Wettinerplatz, Richard Wagner49 s e 7 2 ahnhof,4 d de e 85,260 ſtraße nach dem Angerweg. Linie B. Hauptbahnhof, Poſtſtraßedo. verjſpied. z 27 un riedrichſtraße, Mühlwe Burgſtraße nach Cröllwitz. Die beiden

S atanweiſung d. I6jf t 37323 ümſteigeſtelen am Mühlweg und Ecke Fähr- und Burgſtraße
t m ntggeer i u 75 ver den 9. Dezember 1913u. n nu i De Haue e Städtiſche Straßenbahn.Uel9e Lnv. Stadtanleide don in u. 1377 esAbſchlußarbeiten wirdzu n i ein thege. Raban s enn t en Weg d c h D. e b 24760 2. die Seele Nord, Gr. Brunnenſtr. Nr. 3do. von 1v900 Gerie in t 3. die Zweigſtelle Süd, Landwehrſtr. Nr. 25,

e v i am 27., 29. und 30. Dezember d. Js. nachmittags
d. do. don 1910 o u. ehe y r mit dem Publikum geſchlo en. ormittagsi h z x wie gewöhnlich von 8—1 Uhr geöffnet.Erfurter e. e d 83760 Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Zuſchreibung r
m t e echeren Verle on des Srarhühee en dieſen 9eaeo. v. IIIIIIII u. 10 n re r onh a er bebar rdadergadier Sſad i nuleiße e i z 7 Ausſchreibung. Landgaſthof

arg Stadtanleihe v. 1006. es Die Ausführung der Dach mit Schlachterei u. MaterialRynryer Sigdi nleide s deckerarbeiten zum Ausbau des laden iſt ſofort zu r
do, do. p5 m 277 ESüd-Oſtturmes der St. Moritz- n De e ih nete von tää.... Pu 9 Fure e meege Meegett- im t WeinenfelssWetzenſelſer Stadtanleiſe von i807 a Wo begggperng ver r werde W rift lagern eiſßenfels. 982

o. do. von 1909 do entſprechender Au in 500 Mra.Berdjes Gtadianleiſe e Penu in verſehene Angebote ſind bis Pachtung. beſter Peoben r
Flanderieſe; e a v de Nähe von Halle a. S, zu ver-LondſHaftliqe entral Pfandbrieſe o 7 r W chhau Zimmer Nr. 121 v achten x gen Z. a. 577

do. do. 3272 des Poligeigebäudes, Sregbangt- arMagdeburger Pfandbriefe do. 31 traße 6, e ngure len. Die Be r 7 Jandbdriefe rSaſſe land aaſtiiche Pf nd tef z e e Hichpgrn gen 3 Bu cherſchrä nee. e. e Einſicht aus, woſelbſtdo. do. do do 272 775,256 bauamts zur Einſicht aus, woſe as 94806 auch die Verdingungsanſchlägeh u n ver gred e ſoweit vorrätig, entnommen Schreibtiſche,eag ſche Provinzial Anleide do. u 32302 werden können. Nußb. u. Eiche, be te Arbeit,
UnſtrutReg.-LUnleibe (Brett.Neöra) u. v 238,600 Halle a. S., d. 9. rn i allerbilligſte reß
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen. u a i G. Schaible,i h r Ausſchreibung. An diatsteller ede do. von 1511 n. Die Aus tibrung d ZimmerBergwerksAuleihen. arbeiten zum Ausbau degr. See den PianinoConſoiidierte Halleſche Pfaännerſchaſt do. 33322 vergeben werden. kreuzſaiti ut erhalten, fürn e h l it entſprechender Aufſchrift h u Vertanſen. (0877
e en en e ne e e E. Dölle t e 2 u n 7 7Sewert 5ſ r nee b v5. v 77 vormittags 10 Ubr Gr. Ulrichſtraße 33/34.Gride nguſe be Bitterfeld. un i u 741 2 237 das irre des PerTige x h Gr. Stein

o. u. 7 7 7h e e t e neon 7 7 j jvo . von so do. reichen. Die Bedingungen und4 898,258 eichnungen liegen im Zimmernangdurger vrantehien t t 3, 2 d on d e r éStrumpfwaren, Trikotagen.
o. o. Hyp. KAnl., rägz. n. en in au woſe au Fi 4,Ftebedſche MontanwerkeOdl., r. 102 6 T e Verdingungsanſchläge, ſoweit vor Brühwanne, r.

n un Drsuntzyien W r v 7 rätie, r r 0953) Burgſtraße 8.do. do. rüch. 103 r u. 20 h J a e a. en ez r. e Ei s H DWaldauer Braunkohlen, vo o23,000 Städtiſches Hochbauamt. ein neues Herren u. Damendo, c. 102 do. 698.00B rad billig zu verkaufen.Werſhen-Weinenf Braun ahiieihe5. ist 8 z Ausſchreibung. 6626] Turmſtraße 156.

4 U. 19 et 7 Dado. do. 1902 838,006 Die Ausführung von Erd-do. de ch i 37225 und Abtragungsarbeiten umden 0 anto eln
84 ter Pangſin- u. Solagptfabrit u 'Pet 2 2 37227Erweiterungsbau des Alters
Anleihen ſnduge, Seſelſgaſen e in Weg der Seit en re en dent

e e 4 e eer hre efe ſwaſten u. bewerbung vergeben werden. Für Wiedgrverkäufer durch
nen a tet pekſchene nete n l a Frieucg rethaerit 69Cröllwiger Papi zlzprit Hhpotgeleanſel e c 93756 Montag den b. Sehr Js., Max Fr icke, Mansfelderſtr. 62

r. s t do vormittags 10 Uhr Telephon 1879.rüdee bier a 102 t I h n gu do arg Dre Für getrag. Anzüge zahle BisEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. ücni, auptſtraße 6 einzureichen. Die r Jackeits u. Hoſen b 5 Mitrüchhahlbar mit 102 96 do. 597,006 Bedingungen und Zeichnungen Off. erb. u. Z. 3090 an die Erp. d. Ztg.

alle e llun egeheims, Ecke Ladenberg-re nes et d en ſtrge, zu Einſit aus weſbt Brennholz VerkaufSotifrie Andner z p.-Ulnl., rück 103 do a 867250 auch die Verdingungsanſchläge, der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. h u. I 97.260 ſeit n miſſign, r J T g.

orb fein ge 5 Pfg.,Bank-Aktien. Geſchäftsjahrl Dividenden H alle a. S., den 10. Dez. 1913. 1 Korb. extra fein gehackt 50 Pfg.
Bankverein h 9 r 9 152,50bB Städtiſches Hochbauamt. 10 Körbe 4 Mk. und 4,50 Mk.par und Vorſchußbank. y 1 4 45 4 86,000 Jn das ieſige andelarggiſtex ger S igerglFcht it
BergwerksAktien. ſt aſelbſt auch na öglichkeien en guem. z 10,00B t g r Wal he Lür- r er ehe re dſagt gn Lert. v. s e ſchließerinduſtrie Rudolf Schert- Für Soffer,h z Hns, Halle Se Inhaber iſt jeszt für Teppiche Koh erWerſchenWeißenf. Braunk.e ſ. An 11 11 11 212,008 der Werkmeiſter Max Klein in ran 2g. do t 9 alle S. Die Forderungen und J3 d ſtrisAkti Betbindüichte ten aus dem Be- 90 orti cLie Lrun

an wie n r ftien. so riebe des Geſchäfts ſind bei demSerndurget Miaſchitelſeben: 9 l
ne al Aue n v gar sans Ca. 2000 Str.nnerner algfabrik o 5 u TEſlendnrger KattunManufattnr u s 71,006 Zu B 181 betreffend Bunge K unſortierte
h Aer n r ten eſelſchaftanii Beſchränt-de et e un bereiteten art o elnung vom 29. September 1913 iſt
ildebrandſche Mühlenwerke i s 147500 das Stammkapital um 30000 Mk. wpyſe ſie der Stock gibt, vom Sand
brbisdorfer Zuckerfabrik e e 10 o 7 140,000 erhöht. boden auch einzelne Waggonsne r c 4 3 Halle S., d. 3. Dezember 1913. Wohitmann,Zandaberger Malzfabritk 000 Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Silesia
en mein abrit än gi das bieſige m offerieren (6773net en dieO. 229 h 7277e püit. i ine Zutet a en Sgalſeld i Torgau a. Elbe.
er a n abritk III 7. ezu erraffinerie Halle 15 3 167,90b6 8 gannns Hermann Aelt. ung. Reitpferd

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. pillner in Halle S. f. Herrn u. Dam.Sattel, Fuchsalle S., d. 2. Dezember 1913. ſtute, zu verk. Dölau b. Halle,r Seredter h du da r g. 38 Königl. Amtogericht Abt. 19. Ehünlhegtt 25. c

Kuxe. Zu verkaufenDruddorfNietlebener Berghau Verein ohne Zinſen 200 200 180 4 rheiniſch-
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausiülhrung sämtlieher baukgosebälcliehen Iransabctionon.

Mitfeldeufsehe Privat-Bank, rei Halle a.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

e Dre Zplan, LEIPZIG.e

Suche
ein u dgut zu kaufen.Anzahlung bis 130000 Mark.

rau Wolf geb. Salewski,uerfurt, Lederberg 13. (0939

im Nordviertel werden zu
kaufen geincht. Genaue An
gaben über Größe, Preis, An
zahlung, ev. Hypothek, Straßen
ausbau und Lageſkizze unter

2298 an Rudolf
Mosse, Halle. [0842

velgiſhe Wallache
eigener Zucht im Alter von 33
bis 35 Monaten, geſund u. zugfeſt.
Es ſind gängige ſchwere Tiere,
die durch ſtändigen Weidegang
auch im Winter abgehärtet ſind
Dom. Zollen bei Glaſow, Nm.
Pferde zu 5 achtenkauft e derzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,

Telephon 507. 6655
Herrſch. Laudauer
verdeck hat bill. zu verkaufen
Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Hochwichtige Mittei
Unſer Sonnenſyſtem. Die Uebertragung von Gedanken. Wie die
Röntgenſtrahlen entſtehen. uſw. Damit auch jeder Leſer darauf
abonnieren kann, iſt der Preis nur auf 15 Pfg. feſigeſezt. Trotz des

Den Leſern teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir eine hoch
mtereſſante, reich illuſtrierte Wochenſchrift unter dem Titel „Welt und
Wiſſen“ herausgeben, welche in keiner Familie fehlen ſollte. Die Aus
ſlattung iſt eine erſtklaſſige. Die Mitarbeiter nur allererſte Fachlente.
Jedes Heſt enthält über 20 Artikel, z. B.: Wenn die Erde erzittert.
Geſundheit und Schönheit. Der Wille und deſſen Gymnaſtik.
Das Leben unter Waſſer. Fernphotographie. Liebe und Ehe bei
den Naturvölkern. Einfluß der Lebensweiſe auf das Menſchenalter.

billigen Preiſes erhalten die Abonnenten außerdem eine große

Jlluſtr. Hausbibliothek vollſtänd. gratis
und zwar nach Bezug von 52 Heften drei eigens hierfür bearbeitete

Jn dieſem Jahre Aſien. JlluſtrierteWerke von je 160 Seiten.

lung für alle Leſer der Halleſchen Zeitung.
Himmelskunde. Luftſchiffahrt und Flugtechnik. Beſtellſchein anbei.
Beſtellſchein für die Leſer der „Halleſchen Zeitung“.

An die Expedition von „Welt und Wiſſen“
BerlinSchöneberg, Am Park 11.

Abonniere Welt und Wiſſen“ auf Jahr, alſo 13 Hefte à 15 Pf. 1.95 m und
096312 Pf. Beſtellgeld. Der Betrag iſt mit dem erſten Heſt nachzunehmen.

Name: Ort



Walhalla Theater.
Bomben Erfolg der

Dresdener Victoria Sänger.
Hans Elliot n ryvve. 0075

Direktor Ernst Schumann
mit seinen und Hunden.Ab neue Schlager!

bewirkt der vorzügliche, alte

Störtebeker
Unter jedem Weihnachtsbaum

nebſt einigen Fieſchen der e ſehr beksmmlichen

des Störtebekerhauſes
fröhliche Geſichter.

Erhältlich in den einſchlägigen Geſchäften, wo nicht,

direkt vom Störtebekerhaus, Ammendorf. o S

Robert-Franz-Singakademile.
Morgen Freitag abends 8 Uhr im „Thaliasaal“

Bearbeitung und Leitung: Kgl. VUniv.-Hugikdirektor
Alfred Rahlwes.

Fintrittskarten zu Mk. 3.--, 2, 1550 und I. sowie Texteà 30 Pts. in der Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. [6884

IIIDDdDDDDDDDDDDD&ddddddddddddddddddddddddddd d

Günstiges Sonderangehot.

Harmoniums
in Nussbaum und Eiche [0682

ganz besonders preiswert.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

urd
Modell-Dampfmaschinen

Elektromotore

Heissluftmotore
Betriebsmodelle dazu.

Laterna magiena
solide Ware [6890

in grosser Auswahl beiOtto Unb okannt
1a Gr. Ulrichstrasse Ia.

Malkästen
mit Stäeken-, Tuben-

u. läpfehen- Farben.

Ieubeiten

AIIIEE

Leiehen-Vorlagen.

H. Srotschneider, y

Wirklich wanckhgres Weihnachtsgeschent

Neu Praktisch! Dauerhaftl! Büügl

W Vettern

Reideburger Obstgestelle. P. G. M. Nr. 511 508.
Mit beweglichen und auswechselbaren Bodenleisten. Für

Kleinstes bis grösstes Obst. Im „Praktischen Ratgeber für Obst- undGartenbau beschrieben. Auch als Obsetechranic

Reideburger BRIumenstämdler. D. G. M. Nr. 521 636.
Mit wenigen Griffen verstellbar. Als Krippe und Einzelständer

zu gebrauchen, der Kasten im Sommer auch als Fensterkasten.

Reideburger Kohlenkasten. D. G. M. Nr. 857029.
Aus Holz mit auswechselbarem Blecheinsatz, der als Kohlen-

eimer dient. Kein Umpacken, deshalb kein Schmutz in Stube oderKüuchel! Aut Wunseh in allen Holzarten,

Reideburger Bierfrischhalter. tet
Jedes Ei liegt sicher für sich allein. 1 bis 300 Eier können mit

einer Drehung gewendet werden. Von Herrn Direktor Beeok,
Oröllwitzer Geflügelzuchtanstalt, warm empfohlen.

Alle Cogenstände ind zu haben in llalle a. ß. bei l eonhardt t Sehlesinger, ar guetr.

Vertreter in anderen Orten gesneht. Wo noch keine vestellt, direkt vomFabrikanten Paul OIriceh, Retſdeburg, Holzbearbeitungs- und Masehinen-fabrik in Reideburg (Bez. Halle). ernsprecher Halle rei Nr. 2607.

empfiehlt bei bedeutender Preisermässigung:Doppelflinten, Drillt Pirsehbüehsen, Secheibenbüehsen, ren von 5 Mark,
Luftgewehre von 3.50 Mk. an, Revolver und automatische Pistolen, Rucksäcke.Wamasehen. Jagdstühle, Jagdmesser ete. ete.

Taschenmesser und Hirschhorn waren. Dekorations waffen und Rehgehörne
besondoers billig.

C. Mübenthal, Büchsenmacher, Leipziger Strasse 86.

Kluhb- u. Lodeorsesssol
Antike Möbel

Orient- u. Perser- Teppiche

Th. Poll ak, 3 r. Ulrichstr.
Frient- 1. m

staunend biliige Preise.

Schneestern-

Wolle
zum Selbſtanfertigen von

Golflacken, Sportkostümen,

Sweafers, Hunts, Rodelmützen,

Sportmützen usw.

in weiß, ſchwarz u. über 20
modernen zum Teil ganz

nenen) Jarben
vorrätig bei

H. Schneo Nacht.

Gr. Steinſtr. 84.
NB. Genaue Strick- und

Anleitungen mit Ab-
ildungen gratis. [0595

Norwegen
ist das beste und preiswerteste

Deutscehe KristallI-Service
der Gegenwart. Jedem ausländischen Kristall-
Service ebenbürtig, aber weitaus billiger.

Enitzdckende Formen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Louis Bökenr,
Leipzigerstrasse 7. [6875

mr Docht-Wolle
zum Häkeln von Mützen Zurüber 15 moderne Farben

vorrätig bei [0600 9S
r Wolle empfehle ich

en n gelten sämtliche Zutaten
u vorrätig bei in nur allerfeinsten ausgesuchten unonnes Nachf., zu reeiien billigsten Preisen.

Gr. Steinſtr. 84. (0601n Genaue Strickanleitg. arletbar Otto Büseh,Aſtro wolle
re e e Halle a, S-Wonern Lorrtig bei (0602 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84.NB. GenauesArbeitsanleitg. gratis!

Vpollo Rede
Täglich abends 8 Uhr.

„Mag auch die
biehe weinen

auſ W z 5 Akt. (7S &gin Roman v. r
27 Täglich

ausverkaufte Häuſer
Vorverkauf i.Theaterburgeöffn. v. 9--1 u. 5--7 nur

Praktisches
Weihnachtsgeschent

Schirme, Stöcke
für Herren, Damen. Kind erLiehermann, h haſt
Stadttheater in Halſe,

reitag, den 12., Dez. 19gr Vorſt. im Abonn. Vierte h

Die heitere Residem,

Luſtſpiel in 3 ten von G. Enge

Nach dem 2. Akt längere
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x üdr,

Ende vor 10 Uhr. ſ095
Sonnabend, d. 13. Dez. 1913,nachmittags 3 Udhr:
WeihnachtsKinder- Vorſtellung u

kleinen Preiſen.
Sneewittehen und le

sieben TWerge.
Abends 8 Uhr:

97. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel,
Der Ilachende Ehemann.

Leipzig.
Neues Theater Freitag: Siegfried. Sonnabenb: Je

Freiſchütz.

Altes yrter: r n rSchip onnabend:geſt e ſiſe Kater.Operetten Theater: Gurgn,

abend Der alteSchauſpielhaus: Jreltag. o
malion. Sonnabe vo
malion.

Magdeburg.l Sitten Freitag Wenn
9 König wäre. Sonnabend:

allenſteins Tod.
eimar.

Hof Theater: Freitag: Drittes
Abonnements- Konzert. Sonn-abend: Prinzeſſin Herzlieb.

Erfurt.
Stadt Theater: Freitag: DerBarbier von Sevilla. Hierauf:

Ein Traum. Sonnabend:
Maria Stuart.

Deſſau.
Hof-Theater: Freitag Ein idealer

u Sonnabend Doneſar.

r
ppetit anregend,

Magen stärkend,
Verdauung fördernd

sind meine [0691

d A.

Aleiniger Fabrikant:

Ottomar Brehmer.
Einzelverkauf; Leiprigerstr. 13.

Verkguſsstellen durch Plakate Kenntlich.

kür Arm und Reich! Für Iuny un r

Feinſten Zörbiger Zucker
rübenſaft neuer Ernte,
ein Liebling unſerer Kleinen,
äußerſt bekömmlich u. verdauung
fördernd, von hohem Nährwert,

das Pfund von 15 Pfg. an,
empfiehlt (6517

i rRichard Jahn, n
Spezialgeſchäft.

Kachel-Oefen
Rerliner u. Meissener ete-

8.C. B öhme, Sehr
Gexrindet 1764. (4886

Spielleitung Balier Sie
auſe,

Auswärtige Theater,

ie ſchöne Helena. Somn

e a v

2552 22
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